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dhaus betrieben. In jedem Falle werden daher 
auch künftig mehrere engliſche Kriegsſchiffe dort 
bleiben. Das geſammte deuiſche Blokade-Ge⸗ 
ſchwader hat 72 Kanonen und 1602 Mann, das 
ebenfalls aus 7 Schiffen beſtehende engliſche Ge⸗ 
ſchwader hat 54 Geſchütze und 1544 Mann, Italien 
hatte den „Dogali“ mit 6 Kanonen und 200 Mann 
dazu geſtellt und Portugal 9 Kriegsſchiffe mit 
48 Kanonen und 886 Mann geſtellt. Außerdem 
kreuzte dort ein franzöſiſches Krlegsſchiff, um die 
unter franzöſiſcher Flagge fahrenden Schiffe zu 
überwachen. Unter dieſen 25 Krlegsſchiffen war 
nur ein einziges Panzerſchiff, der britiſche „Aga⸗ 
memnon” Der engliſche Admiral befehligte nicht 
nur das Blokadegeſchwader, ſondern war zugleich 
Oberbefehlshaber im indiſchen Ocean, wo ſich noch 

fieben briulſche Krlegsſchiffe befinden. Die portu- 
gieſiſchen Schiffe beſchränkten ihre Ueberwachung 
Salle unter portugieſiſcher Flagge fahrenden 

E. 


Von der Emin Paſcha⸗Expedbition. 

Aus Witu und Lamu find jetzt mehrere Deutſche 
zurückgekehrt, welche ſich zum Theil längere Zelt 
in jenen Gebieten aufgehalten und die Ankunft, 
ſowie die Bewegung der Peters'ſchen Expedition 
beobachtet haben. Nach ihren auf eigener An- 
ſchauung beruhenden Ausfagen iſt die Lage der 
Expedition eine nichts weniger als günstige, und 
auf ihr Vorrücken kann man keine Hoffnung 
ſetzen. Die Expedition befindet ſich alſo, wie auch 
ſchon andere Berichte gemeldet haben, zu Enga⸗ 
tona am Tanafluſſe, einem nach bortigen Begriffen 
großen und bevölkerten Orte, ungefähr 100 Ailo- 
meter von der Küſte. Man rechnet in Witu auf 
einen Tagemarſch durchſchnittlich 30 Kilometer. 
Nach dem vielgenannten Ngao am Tana, wo ſich 
eine Niederlaſſung der Neukirchener Miſſionare 
mit fünf deulſchen Miſſionaren befindet, find von 
der Küſte aus zwei Tagereiſen, dann aber von 
Ngao bis Engatana noch eima 1¼ Tagemärſche; 
das würde unter Zugrundelegung von 30 Kilo- 
meter auf den Tag 100 bis 105 Kllometer von 
der Küſte fein. Engatana iſt ein Wapokomo-Ort, 
liegt alſo noch im Bereiche des Gullanais Witu. 
Berſchiedene Umſtände verſchlimmern die Lage der 
Expedition noch; zunachſt herrſcht in jenen Gegenden 

lich von 
dieſem Grund 5 i 

theils weniger L zu haben, b 
um Lebensmittel zu beſchaffen. Trotzdem wäre 
noch die größte Gefahr vorhanden geweſen, wenn 
nicht der Bevollmächligte des Sultans Cl. Den- 
hardt ihnen durch Zuſendung von Dieg und 
anderen Lebensmitteln beigeſprungen wäre. . 

Hindert ſchon dieſer Umſtand die Expedition am 
Meiter-Borrücken, ſo macht ber Mangel an Trägern 
und die Weigerung der Eingeborenen, in den 
Dienſt der Expedition zu treten, jede Ausfiht auf 
ein weiteres Vorgehen zu nichte. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß gegenwärtig nicht mehr 50 Träger 
vorhanden find. Als Peters nach den bekannten 
Umſtänden und mit Täuſchung der engliſchen 
Blokadeſchiffe in Witu landete, hatte er 60 Träger 
und 450 Tragelaſten. Die Suaheli dort ver- 
weigerten aber jede Hiifeleiftung, wenn ihnen nicht 
eine direcle Weiſung vom Sultan oder Bana 
Guſtav (Denhardi) zuginge; da nahm ſich Guſtav 
Denhardt der Deutſchen an, beorderte Leute und 
ließ das Gepäck foriſchaffen und unterbringen. 
Ohne feine Hilfe wäre die ganze Ausrüſtung an 
der Küſte liegen geblieben und wahrſcheinlich zum 
größten Theil verdorben. Nachdem Guſtav Den- 
hardt Witu verlaſſen hat, um nach Deutſchland 
zurückzukehren, hat Clemens Denhardt ſich der 
Expedition ſoweit angenommen, daß ſie wenigſtens 
nicht verhungert. Allzu lange läßt ſich das auch 
nicht durchführen, und man ſieht ſchon den Augen- 
blick kommen, in welchem ſie den Kückmarſch an⸗ 
trüt. Wollte fie weſtwärts weiter gehen, jo käme 
die Expedition nicht nur auf ein vollkommen aus⸗ 
gehungertes Gebiet, ſondern fie betritt dann ſo⸗ 
fort auch das Land der Galla, wo einer fo kleinen 
Expedition die Gefahr des Abgeſchlachtetwerdens 
droht, die um ſo größer gegenwärtig iſt, als der 
[Hunger die überhaupt wenig rückſichtsloſen Galla 
noch kühner machen wird. 


Eine neue ruſſiſche 100 Millionen Anleihe für 
Armee und Marine. 

Aus Petersburg wird gerüchtweiſe berichtet, 
daß im ruſſiſchen Reichsbudget pro 1890 — nach 
dem Beiſpiele früherer Jahre — wiederum ein 
außerorbentlicher Ausgabepoſten aufgenommen 
werden ſoll. Dieſes Mal bürfte der Extracredit 
jedoch nicht allein für Eiſenbahn- und Kafen⸗ 


. 


Wer erſt anfängt, über die Urſachen und den 
Bortneil zu reflectiren, dem iſt fie bereits dahin. 
Wenn fie ſchon, auch nur ſchlechthin utllitariſch 
gedacht, ein But vom höchſten Werth iſt, wird fie 
doch nie da feſtſitzen, wo fie nicht um 
ihrer ſelbſt willen als das edelſte Beſitz · 
thum geſchätzt und geliebt wird, als der 
einzige wahre Adel menſchlichen Weſens. Der 
Berfiand hält nichts feſt, was nicht in der 
Empfindung wurzelt. Der Goclallsmus iſt der 
Freiheit größter Feind und der Staatsſocialismus 
unferes feudal-militäriſchen deuiſchen Staates iſt 
ihr allergrößter. Er greift ſie von oden und von 


in dieſem Augenblick hochconſervatſve Blätter, 
Telegramme der Danziger Zeitung. wie der stdcherſce, Reichsvole⸗ einen kriegerifchen 


Berlin, 28. Septbr. (Privattelegramm.) Die Ton anzuſchlagen für angezeigt halten. Der 
„Nordd. Allgem. 31g.“ behandelt die neueften | „Reichsbote” meint, der Reichskanzler habe bisher 
politiſchen Proſchüren als nicht ernſthafte Dinge, | dem anerkennungswerthen Grundſatze gehuldigt, 


3 nur dann das Schwert zu ziehen, wenn der 
berechnet auf das ſenſationelle Stoffbedürfniß derer, Gegner uns den Krieg erklärt; meint aber, es 


die nicht alle werden. fra 
ge ſich, ob die deulſche Politik nicht ſchließlich 
— Die Einberufung des Reichstags foll | doch durch die Haltung der Feinde dahin ge- 
nächſtens publicirt werden. drängt wird, daß ſie ſchlagen muß. Jetzt iſt es 


Wiesbaden, 28. ! } im Intereſſe des Vaterlandes nöthig, daß mir 
aden, 28. Sept. (Brivattelegramm.) In dieſen gegen uns gerichteten Rüſtungen nicht 


nächſter Woche findet die Wiedervermählung des mehr rubi ehen = | 

: „ jondern Kufklärungen 
auf ſeiner nahen Beſizung weilenden Botschafters e 1. 1. 1 5 J. w. Aufklärungen 
Grafen Habfeldt mit feiner geſchiedenen Gattin, über ruſſiſche Rüſtungen verlangen, das 
geborenen Multon, Amerikanerin, ſtatt. Trotz wäre natürlich der Anfang vom Ende. 


i Denn daran iſt nicht zu zwelfeln, daß die 
formeller Ehetrennung beſtand zwiſchen beiden ruſſiſche Regierung für ſich daſſelbe Necht in an- 


das beſte Einvernehmen. Das Aufgebot wird im f e 

8 pruch nehmen wird, welches die Reichsregierung 
Kushängekaſten des hefigen Standesamts ver- | beanſpruchte, als fie die Anſchaffung des deutſchen 
e Tg e nem un ee e 

otterdam, 28. Septbr. (W. T.) Nach einer ern 
geſtern Abend ſtattgehabten geheimen Sitzung ER Mit REM muß man doch fragen, woher 
der Gocialdemokraten hat fih die Lage ver- ar 10 ne Ebrach 17 eh 
ſchlimmerk. 4. bis 5000 Arbeiter ſtrinenz die vielleicht thut man Unrecht, Blätter dieſes Genres 
Communalgarde und Marineſoldaten ſind zu den an ernſt 17 aener un 2a uber ide 
Waffen berufen, um bie Ordnung beim Laden des zu verwundern, als über die Frivolſtät, 
und Löſchen der Schiffe gufrecht zu erhalten. Der eier in ee e e rar 
Bürgermeiſter hat einen Aufruf erlaſſen, welcher Glücklicher Weiſe iſt nicht zu befürchten, daß 
die Anſammlung von mehr als fünf Perſonen durch dieſes Spielen mit dem Feuer der Einfluß 
verbietet. Eine Abtheilung Cavallerie iſt vom wolli ele ale 90 5 ele 
i Pol abgeſchwã wird. mmerhin g 
Jaag abgegangen und es find Borſichtsmaßregein on dieſen Kuslaſſungen des „Reichsboten“ 
getroffen, um das Zieberverfammeln der Giri- | daſſelbe, wie von den wiederholten Sturmläufen 
kenden zu verhindern. Dem „Nieuve Rotterdamſch der „Kreuzeitung“ gegen das Talmigold des 
Courant“ zufolge griffen die Strikenden zuerſt are daß A 1 Ben la 
die Polizei an. Die Polizei gebraucht affen erwecken, als ſeien ſie auf mehr oder weniger 
5 bon f ee DIE Zune einflußreiche Kreiſe berechnet. Vielleicht aber 
und einige Strinende wurden leicht verwundet. kommt es auch nur darauf an, den Anſchein 
werden. Der regelmäßige Dienft der Dampfer Gruppe von Gegnern des Reichskanzlers in ge- 


der Linie Liverpool-Glasgow-Lelth iſt eingeſtellt.] willen Kreiſen Kintermänner hätte, denen mit 
Notterbam, 28. September. (W. T.) Geſtern 


Kundgebungen dieſer Art gedient iſt. Es wäre 
in den erſten Abendſtunden riſſen die Strinkenden 
. a 


das eine Taktik, bie mit derjenigen der Doppel- 

285 i währungspolitiker eine merkwürdige Rgehnlichkeit 

ten die Poltjel | haben würde — vermuthlich auch bezüglich der 
9 a 7 Pu 5 


Abg. Dr. Bamberger bringt in der heuligen 
Nummer der „Nation“ eine Reihe von Betrach- 
tungen zum Abſchluß, welche in die Vergangenheit 
zurück-, in die Zukunft vorgreifend, den Aus- 
gangspunkt der auf die Durchführung bes Gnitems | 
der Staatsallmacht gerichteten Politik, die Mittel, 
deren der Träger dieſer Politik ſich bedient, und 
die vorausſichtlichen Folgen derſelben, den 
„wunden Punkt“ beleuchten. In erſterer Hinſicht 
ſchreibt der Berſaſſer: . 

„Man darf ſich nicht wundern, daß die in ſo 
raſchem Tempo vollzogene Einrichtung des deut⸗ 
ſchen Reiches und ſein gewaltiges, einer wahrlich 
widerſtrebenden Außenwelt aufgebrungenes An⸗ 
ſehen und die Art, wie es durch die Initiative 
eines einzigen, alle anderen weit überragenden 
Mannes zu Stande gebracht wurde, über den 
Geiſt der Nation für dieſe Zeit eine unwider⸗ 
ſtezliche Macht erlangt hat. Die fo lange ftantlofe 
und zum Aſchenbrödel unter ihren Schweſtern 
gewordene deutſche Nation ſieht ihr Reich plötzlich 
auf die Höhe der furchtgebietenden Macht erhoben 
und bewundert ſich in dem neuen Staatsgebilde 
und in dem Begründer deſſelben, ſieht in beiden 
das A und das O alles Gelingens, traut daher 
dem Staat und dem Diann alles zu, verwirft, 


N 


„die! ſt jedoch wiederhergeſtellt. 
Am Abend be eine Verſammlung der 
Strikenden, die Gochaliften von der Bewegung 
auszuſchließen, die Ordnung zu bewahren und 
die Arbeitenden nicht zu hindern. die Abſendung 
von Cavallerie aus dem Haag wurde abbeſtellt, 
dagegen iſt ein Mar inedetachement angelangt. 

London, 28. September. (Privatiegramm.) 
„Dailn News“ berichtet von weiteren haar- 
ſträubenden Gräuelthaten der Türken auf Kreta. 
Die grlechiſche Regierung habe aufgehört, den 
Kretenſern Paſſioität und Unterwerfung anzu- 
empfehlen. 

Madrid, 28. September. (privaltelegramm.) 
Marokko bewilligt die verlangte Genugtuung 
unter der Bedingung der Beſtrafung des Schiffs- 
capitäns wegen Schmuggels. 

Bukareſt, 28. September. (W. T.) Die Königin | 
Natalie iſt geſtern Abend nach Belgrad abgereift, 

Petersburg, 28. Sept. (W. T.) Das „Journal 
de St. Petersbourg“ erklärt das angebliche Tele⸗ 
gramm der „Independance Belge“ vom 25. Sept. was von ihm entſernt ode t = 
über eine Dunamitexploſion im Bahnhof Peterhof ſtellt. ne 95 Haul, der diesen Triumph in fi 
für erfunden. An der ganzen Nachricht ſei kein verkörpert, fühlt ſich doppelt und dreifach ver⸗ 
wahres Wort. ö | Pacht, dieſe Einfeltigkeit zu ſtärken. So wirkt 

Waſhington, 28. Septbr. (pribattelegramm.) alles zuſammen, die Staatsallmacht als das höchſte 


8 aller Güter erſcheinen zu laſſen.“ 
Der Marineminifter wird dem Congreſſe den 1 
Bau von fechs Glahikrengern und die Errich- Wie die zur Staatsallmacht treibende Strömung 


Ahnung aufkommt von dem, was im Schoß 
ſeines innerſten Seins und Werdens vorgeht und 
ſich bereitet.” 


Zum Reichshaushalt 1890/91 


ſchreibt die „Staat.-Corr.“: 

Die Einftellung einer für den Reihszufhuß zur 
Invallditäts- und Altersverſicherung erforder- 
lichen Quote in den nächſten Etat für das erſte 
Quartal 1891 iſt nicht wohl zu umgehen, wenn 
das Invaliditäts- und Alters verſicherungsgeſetz, 
wie man an unterrichteter Stelle annimmt, mit 
dem 1. Januar in Kraft treten fol. Die Feſt⸗ 
ſtellung der beireffenden Summe ift abhängig 
von dem rechneriſchen Ergebniß jener ſchwierigen 
ſtatiſtiſchen Erhebungen, welche im Laufe des 
Sommers über die in Rede ſtehende finanzielle 
Belaſtung des Reiches gepflogen worden ſind. 
Sollte der definitive Abſchiuß jener Erhebungen 
bis zur Vorlage des allgemeinen Etats nicht mög⸗ 
lich ſein, ſo würde man unter der Voraus ſetzung 
der Feſthaltung an jenem Einführungstermin des 
Geſetzes zu einem Nachtragsetat greifen können. 
— Neben dieſem Gegenſtande dürfte im Etat 
des Reichs-Amtes des Innern die Ausgabe- 
poſllion für Maßregein gegen Diehſeuchen und 
Einſchleppung derſelben eine erhöhte Aufmerk- 
ſamkeit in Anſpruch nehmen. Die betreffende 
Poſt wird ſich im nächſtjägrigen Etat nicht auf 
gleichem Niveau mit dem laufenden Jahre halten, 
in welchem nur 50 000 Mk. Ausgabe aus der 
Keichskaſſe und 389 000 Mk. Erſiattungsſumme 
an Preußen für Grenzabſperrungsmaßregeln vor⸗ 
geſehen ſind. 

Die offafrikaniſche Blokade 
iſt, wie auch die „Kreußtg.“ conſtatirt, von deut- 


ſcher Seite thatſächlich aufgehoben und die Ber- 
kündigung der officiellen Einftellung in wenigen 


? ſich auf dem ſocialen Gebiet in Staatsfocialiemus | 
tung einer Schffswerſt im pugetſund vorſchlagen. 1 wie die von dieſer nun getragene 
S ren 000 0 und ſie auf jede Weiſe verſtärkende Rolitik des 
Politiſche Ueberſiche. | Reihekanlers die nationalen Errungenſchaften 
Danzig, 28. September. aus der Zeſt der Wiedergeburt des deutſchen Reichs 
Spiel it d Feu “ preisgiebt, durch Stärkung des Particularismus 7 
Pielen mit dem Feuer, die Einzelſtaaten beherrſcht und das Anfehen der Tagen zu erwarten. Es waren für die Blokade 
Das Organ des Reichskanzlers, die „Nordd. Vertretung der Nation untergräbt, legt der Ver- im ganzen ſechs Kriegsſchiffe verwendet, nämlich 
Allg. 31 g.“, eriheit zwar der Enthüllung der faſſer in feiner anregenden, die Spitzen großer die Kreuzerfregatte „Leipzig“, die Kreuzer corveiten 
„Köln. 31g.“ über die Obruiſchew'ſchen Projecie] Sedankenrelhen ſtreifenden Weiſe eingehend dar. „Carola“, „Olga“ und „Sophie“, ſowie der 
Durch den KHöbruck in ihren Spalten das offictöfe | Ob die rein reactionären Richtungen, die ſich unter | Kreuzer „Schwalbe“ und der Kviſo „Pfeil“. Hierzu | 
Placet, enthält ſich aber jeder Andeutung über dem Schutze der rein autorttäten Stgatsallmacht kam als fiebenies deutſches Schiff noch der in 
die Tragweite der Veröffentlichung. Das Licht entwickelt haben und ſich jetzt von dieſer zu eman- | Oſtafrika fiationirte Kreuzer „Möwe“ mit 5 Ge- bauten beſtimmt fein, ſondern, wie es heißt, auch 
kommt indeſſen von einer anderen Seite. Ruß- cipiren beſtrebt find, ſchließlich den Sieg über die | [hüten und 128 Mann Beſatzung. Davon find zur Vexvollſtändigung der ruſſiſchen Wehrkräfte 
land plant (vergl. unten) eine neue innere Anleihe | herrſchende Gewalt bezw. das ſchwächliche Epi- ſchon vor einiger Zeit das Flaggſchiff des Admirals, zu Waſſer und zu Land. Um die Höhe des er- 
von 100 Millionen (andere Nachrichten ſprechen gonenthum der jetzigen Machthaber davontragen „Leipzig“, die Kreuzercorbetten „Olga“ und forderlichen Credits feſtzuſetzen, arbeiten die be- 
ſogar von einer halben Milliarde) zu Rüftungs- werden, läßt der Verfaſſer dahingeſtellt fein. Auf „Sophie“ abcommandirt worden, und in dieſen treffenden Miniſterien die detaillirten Voranſchläge 
zwechen: u. a. auch zum Ankauf von Magazin- den „wunden Punkt“ des Syſtems der Staats- Tagen hat auch noch der Kolſo „Pfeil“ den Befehl | aus und die Leiter der Minifterien follen dem- 
gewehren. Man kann alſo ruhig annehmen, daß allmacht weiſt Herr Dr. Bamberger in den Schluß⸗ zur Rückreiſe nach Deutſchland erhalten. Es bleiben | nächſt mit dem Präſidenten des Oeconomie⸗ 
Es ſich bei den Enthüllungen über den Gegenſatz worten hin, indem er ſchreibt: alſo nur die Kreuzercorvenle „Carola“ und der [Departements bes Reichsraths zu einer Conferenz 
zwiſchen den ruſſiſchen militäriſchen Auiortläten „der Staatsſoclalismus, der ſich zwar theoreliſch Kreuzer „Schwalbe“ in jenen Gewäſſern. Beide zufammentreten, welche die Summe fixiren würde. 
und dem ruſſiſchen Finanzminiſter darum handelt, als ‚ein Ganzes giebt, aber in der Ausführung Schiffe zuſammen haben 20 Geſchütze und 381 Mann Nach vorläufiger Berechnung dürfte das Gonder- 
das geplante Anleihegeſchäft zu verhindern ober | natürlih noch nicht einmal bis zur Kalbheit zu | Beſatzung. Während der Kreuzer „Schwalbe“ an | erforberniß ungefähr hunbert Millionen Eredit⸗ 
wenigſtens zu erſchweren. Dielleicht fteht ſogar kommen gedenkt, kann ſich nur als ſociales Re. Stelle des zurückberufenen Kreuzers „Möwe“ den | rubel beiragen, wovon gegen 30 für Zweche der 
ein neuer Feldzug gegen bie ruſſiſchen Papiere in gierungsmonopol halten, ſchließt die Mitarbeit | Dienft auf der oſtafrikaniſchen Station über- Marine, 50 für diejenigen des Landheeres und 
Ausſicht, wobei man ſich krefflich auf das Zeugniß eines freien Volkes aus und wird daher den | nimmt, ift die Kreuzer corvette „Carola“ das letzte der Reit für die öffentlichen Bauten verwandt 
des ruſſiſchen Finanzminiſters berufen könnte, | Zreigeitsfinn der beſitzenden Klaſſen immer mehr zurückgebliedene Schiff des aufgelöſten Kreuzer- | würden. Allein dies iſt, wie geſagt, nur eine 
daß bie Rüftungen eine geordnete IFimnanzwirth⸗ untergraben, Unter dem Banne des ſocialiſtiſchen geſchwaders. Wahrſcheinlich iſt, daß die oſtafrika- muihmaßliche Aufftellung, denn es ſoll nicht aus⸗ 
ſchaft unmöglich machen. Für ben Politiker liegt Bekenntniſſes, aus dem fie ſich nicht exiöjen | niſche Station längere Zeit mit den genannten geſchloſſen fein, daß in dem zu fordernden Credit 
ſomit kaum Anlaß zu Krlegsbefürchtungen] können, wird ihnen ganz natürlich die Freiheit | zwei Schiffen beſetzt bleibt. | auch die nicht unbedeutenden Mittel zum Beginn 
vor, da die angeblich geplante Berflärkung des der Bewegung, wegen ihrer Conſequenzen ge- | Ob England nach officiellee Aufhebung der des Baues der ſibiriſchen Bahn eingeſchloſſen 
Tandbeeres und der Slotte, die Grenzbeſeſtigungen fährlich. Daher ſehen wir die Freiheit überhaupt | vlokade die Zahl feiner dorthin beorberten Schiffe werden, reſpeclibe die Höhe und die Verthellung 
And die Beſchaffung von Magazingewehren auch ſchon jetzt als ein Gut angezweifelt, zurückgeſetzt, verringert, iſt nicht bekannt. Britiſcherſeits iſt bie | der Summe ſich ganz anders geſtalten könnten. 
dann, wenn das Anleiheproject gelingt, noch eine noch nicht ganz mit Worten verleugnet, aber be- oſtafrikaniſche Station ſchon ſeit zwanzig Jahren | Selbſtverſtändlich kann die in Ausfiht genommene 
erhebliche Zelt in Anſpruch nehmen. | tells ganz mit dem Herzen. Es geht mit der | mit mehreren (45) Kriegsſchiffen beſetzt, meift | Dervolitändigung der Wehräräſte erſt in einer 
Um fo auffälliger muß es erſcheinen, daß gerade] Freizeit wie mit dem Glauben und mit der Liebe. Kanonenbooten, weiche den Fang der Sklaven⸗ gewiſſen Reihe von Jahren durchgeführt werden 


und Sürfe ſonſt durchaus nicht eiwa als eine, 
unmittelbare Vorbereiiung zum Kriege betrachtet 


werden. Das gedachte Geiraerforderniß ſoll durch 
werden. 
„Allianz“ zwiſchen Gerbien und Montenegro. 


richtet worden, daß zwiſchen Serbien und Monte⸗ 


gegenüber zu treffen gezwungen ſei, bier darlegen 
negro iſt aus mehrfachen Gründen nicht leicht 


zu treffen. In jedem Falle aber würde Herr 
Stambulow hierzu nicht der Genehmigung des 
Wiener Cabinets bedürfen! Der buigarifde Mi- 
nifter - Präſident hat zwar die Abſicht geäußert, 


dieſer Gelegenheit auch Wien zu berühren. Daß 


dieſe Reife aber einem politiſchen Zwecke dienen 
Toll, iſt weder anzunehmen noch it darüber hier 

; wurde die Redewendung von dem „Geruhthaben“ nur 
auf Monarchen angewendet, In dem gouvernementalen 
„ Poſener Tagebl.“ finden wir dagegen in einem 


etwas bekannt. 


00006 ² bbb 


Peuiſchland. 


* Berlin, 27. Gept. Es wird neuerdings vom 


Stalfer eine Medaille zum Kronenorden ver. machte Landrichter Warnech⸗ noch die Mittheilung, 
daß Se. Exz. Herr Oberpräſident Graf Zedlitz das ihm 


nicht vorgejehen iſt, wurde dem „Hann. Cour.“ durch die geſtern abgehaltene Generalverſammlung 


zufolge im Dezember 1888 geſtiftet. Der Monarch 


liehen. Diefe Medaille, über welche ein Statut 


hat zur Herftellung der Medaille mündliche Be⸗ 


Die Medaille iſt aus Kupfer hergeſtellt, aber ſtark 


lichen Kronenorden und auf der Rückſeite den 


5 { h 5} + 1 1 = ö w 2 
, Band IN. horn Geſchäfts nicht fördern, ſondern ihm, wie zu 


blumenblau. 


W. T. Berlin, 27. September. der Bundes 
rei nahm am 25. d. M. unter dem Borfi des 
Picepräſidenten des Staatsminiſteriums, Staats- 


ſecretärs des Innern Dr. v. Bötticher feine regel⸗ Monats Auguft 1889 fteltte ſich für die Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung 77 391 
ſchüſſen zur geſchäftsorbnungsmäßigen Behandlung ( 287 285) und für die Reihseifenbahnver- | 


üderwieſen. Den KAusſchüſſen für Juſtizweſen und | walkung auf 21 795 000 Mk. (+ 622 500). 


mäßigen Plenarſitzungen wieder auf. Zunächſt 
wurden mehrere Vorlagen den zuſtändigen Aus- 


für Fandel und Verkehr wurden überwieſen: 


der Entwurf von Vorſchriften betreffend die Voll⸗ 


ziehung der Ausweiſung von Ausländern aus 
dem Reichsgebiet auf Grund der SS 39, 284 und 
362 des Strafgeſetzbuchs und der Antrag auf 
Zuerkennung der im 8 8 des Geſetzes betreffend 


die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebſete 
vom 15. März 1888 bezeichneten Rechte an die 
und Plantagen Geſellſchaft. 
end den Verzicht 
uniß zur Ausgabe 
Ausſchüſſen 


Kamerun Land- u ; 

Der Antrag Bremens betre 
der Bremer Bank auf die ef 
von Banknoten wurde den 
für Handel und Verkehr und für Rechnunge⸗ 


weſen zur Vorberathung übergeben. Bon der 
Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeresergänzungs- | 
geſchäfts im Jatzre 1888 nahm die Berfammlung | 


Kenntnfß. Den Anträgen Preußens bezw. Preußens 
und Hamburgs und Keſſens gemäß wurde (mie 
ſchon gemeldet) genehmigt, daß die im 8 28 bes 


Heſetzes gegen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen 


der Socialdemokratie vom 21. Oktober 1878 vor- 


geſehenen Anordnungen für Berlin und Frank- 
furt a. M. und Umgegend, für Kamburg. Altong 
und Umgegend, ſowie für den Kreis Offenbach 


vom 1. Oktober d. J. ab auf die Dauer eines 


weiteren Jahres getroffen werden. dem Ent- | 


wurf einer Verordnung über die Inkraſtſetzung 
des Geſetzes betreffend die Unfall- und Sranken- 
verſicherung der in land- und forſtwirihſchaft⸗ 
lichen Betrieben beſchäftigten Berionen für das 
Gebiet des Herzogthums Sachſen-Meiningen wurde 
die Zuſtimmung ertheilt. Endlich wurde über die 
Wiederbeſetzung erledigter Mitgliedſtellen bei 
mehreren Disciplinarkammern Beſchluß gefaßt. 


„ Berlis, 27. Sepibr. Dem Dernehmen nach 


wird das deutſche Reich die mit der Landeshoheit 


verbundene Verwaltung des Schutzgebiets der 


Neu- Guinea-Compagnte einfchließlih der Rehts- | 


pflege ſchon vom 1. Oktbr. d. J. ab übernehmen 


und die Genehmigung des Reichstags zu dieſem 
Schritte nachträglich nachſuchen. Bekanntlich ſind 
mit der Uebernahme der Verwallung feitens des | 


Reichs Koften nicht verbunden. 


zum Tagebuche Kaiſer 


Ein Nachtrag 
Friedrichs]! iſt aus der Jeder Guſtar Freytag 


zu erwarten in einer demnächſt erſcheinenden 
Schrift „der Kronprinz und die deuiſche Aalfer- | 
krone“. Der Verfaſſer entnahm, einem Berliner 
Börſenblatte zufolge, die Mittheilungen, welche 


den Kronprinzen, ſpäteren Kaiſer Friedrich, be⸗ 
ktreſſen, aus den Aufzeichnungen, die er ſich im 


Feldlager gemacht hatte, und aus Briefen, die er 


von dort an einen Freund ſchrieb. Ueber die 


Veröffentlichung äußert ſich derſelbe im Vorwort: 


Die folgenden Blätter wären nach dem Ableben 


Kalſer Friedrichs gedruckt worden, wenn nicht 
andere Veröffentlichungen, und was mit ihnen 
zuſammenhing, dem Verfaſſer verleidet hätten, 
ſich wähtend einer unerfreulichen Aufregung über | 


die Perſon des theuren Todten zu äußern. 


Kleinen Beitrag 
deulſchen Kaſſer würde wohlwollend aufnehmen. 


Er vermag freilich nur zu berichten, wie als 
Wunſch in der Seele des Kronprinzen gelebt hat, 

i einen Taucher am 25. d. M 
dampfer von Plymouth nach London bugſirt worden 


Zanzibar] hat ſich im Kaiſerzof ſchon vollftändig und dart geftern gtüclich angekommen. 


Zur Bedienung ſind ihr bebe pätt fen ſeit g Zeit 
N behufs Kartenlegen in die Käuſer, 
Geſtern früh verließen die 15 1 10 
Zanzibarſen ſchon vor Sonnenaufgang, um fünf 
Uhr, das Lager, um den neuen Tag mit Gebeten 
begrüßen zu können. Um 6 Uhr früh genoſſen fie | 
Thee, alsdann Kaffee, um 10 Uhr nahmen ſie 
einen kleinen Lunch zu ſich. am Vormittag 

attete der Kenner des Suahelt, Miffionsinfpector | 

r. Büttner, einen Beſuch ab. Um 11 Uhr erſchien 


was ſpäter Thatſache wurde. 


* [Die Geſandiſchaft des Sultans von 


häuslich eingerichtet. 


vom Hofmarſchallamt zwei königliche Cakaien zur 
Verfügung geſtellt. 


Major Liebert, um die Geſandtſchaft zur Audienz 
ſchaft hatte hierzu prächtige Gewänder angelegt. 


5 ſammengehanlen. In den Shawl ſteckte ein Dolch, 
eine vierptocenlige innere Anleihe aufgebracht 

legten Ornament geziert war. ö 
[Mohamed ben Solimans Arug prächtigen Gold⸗ 
ſchmuck, der weit am Rückenthell herabreichte. 
Bor kurzem iſt der „Times“ von Wien aus be- | 
Troddeln hiellen den Burnus zuſammen. Die 
negro auf eine Offenſio⸗ und Defenſtvallſanz ab- | 
zielende Ber handlungen eingeleitet werden und 
daß der bulgariſche Miniſterpräſident Stamdulsw, 
welcher demnächſt in Wien erwartet werde, die 
Vorkehrungen, die Bulgarien dieſem Vündniſſe 
5 Silber eingelegt. der der Geſandtſchaft beige- 
wolle. Dieſe Meidung iſt völlig aus der Luft ge⸗ 
griffen. Eine Alllanz zwiſchen Serbien und Monte- | 
v. Mohl hatten ſich bereits vorher nach dem Aus- 
denkbar und ſteht zur Zeit nicht bevor. Bulgarien 00 na 51 0 
hat demnach keine Veranlaſſung, Vorkehrungen 


ſcharo find die vier Abgeſandien des Häuptlings | 
5 [MNandara im Oſchagga Lande, welche im Nai und 
demnächſt eine Erholungsreiſe anzutreten und bei 


tectorat deſſelben heute zu übernehmen geruht habe. 
fehle ertheilt, die ihm vorgelegten Zeichnungen 
genehmigt, und nach dieſen ſſt in der königlichen 
Münze die Medaille geprägt worden. Nach der 
kalſerlſchen Beftimmung ſolſte ſie uriprünglich bei 
Reifen des Monarchen an Unterbedienſtete außer⸗ 
preußiſcher Fürſten verliehen werden, doch wur de 
dieſe Beſtimmung im Laufe biefes Jahres auch 
auf andere Perſonen des dienftlichen Standes 
ausgedehnt. Die erſten Medaillen haben zwei 
are 17 Fabrikanten Siebers in Bremen für 
i e fünfziejäi 8 1. 
Die wobenofe fünfigjägeige Führung erhalten \ für 5 nr a 9981 wo 
ſte trägt auf 3 erfefi önſa- für ſie e hohen Kohlenpreiſe 
vergoldet; fie trägt auf der Borderſeite den könig⸗ erſchwinglich ind 


bis 18 Monaten, 5 Theilnehmer zu ein 


\ Jetzt Wu 
in einer Zeit größerer Ruhe möge man dieſen 
zur Entftehungsgeſchichte der 


Better, den Schloſſer Guſtav Wilm, am 26. Februar 


im Kuswärtigen Amt abzuholen. die Geſandt⸗ auf dem Gute Liſſau bei Prangenau an dem Inſpector 


Das weiße Untergewand wurde von einem kost | zu haben, Gs handelt ſich dabei um ein f. 3, in dieſer 
baren Shawl in orientaliſcher Farbenpracht zu⸗ 3 
klagte begab ſich r ! 
engagirte dort den Arbeiter Dietrich und vier Genoſſen 


Der Burnus | ME Arbeit in der Nähe von Prauſt. In Prauſt ange- 


der bei ben beiden Geſandten mit reichſten einge⸗ 


Mann, der einen Mantel trug, wie ihn gewöhnlich bie 
5 . Eiſenbahnbremſer während der Fahrt tragen, Dieſer 
Goldene Schnüre mit ſchwer maſſio goldenen r 
„Schmidt“ anrebeie, wurde ihnen als Unternehmer 
vorgeſtellt und fie verliehen gemeinſchaftlich den Bahn⸗ 
hof, um ſich zur Arbeitsſtelle zu begeben. Nachdem fie 
unter der Führung des angeblichen Schmidt mehrere 
Stunden gegangen waren, gelangten ſie gegen 8 Uhr 
Abends an einen Kreuzweg. Kier wurde Kalt gemacht, 


Burnus Senos und Kaſſems waren gleichfalls 
prächtig, wenn auch weniger reich. an den 
bloßen Füßen trugen alle drei Sandalen, in den 
Händen hielten fie hrumme Säbel, der des Ge⸗ 
ſandten hatte einen koſtbaren Elfenbeingriff mit 
es zeigte ſich, daß er einen zweiten Uniformpaletot und 
gebene Dolmetſch erſchien in europäiſcher Kleidung. unter dieſem eine vollſtändige Uniform mit Degen trug. 
Der Generalconſul Michahelles und Kammerherr 11 1 Sack entnahm er einen Helm und eine 
Uniſormmütze. 
| formmüße erhielt der Arbeiter Dietrich, welcher auch den 
Bremſermantel umlegen mußte. Er befahl nun den 
Leuten, ihm zu folgen, ſtellte zwei Mann an dem Thore 
auf und begab ſich mit Dietrich und einem zweiten 
Arbeiter in die Stube des Inſpeckors Hrn. Farsbutter, 
in welcher ſich derſelbe mit dem Kufſeher Nachtigall 
befand. Er irat ohne anzuklopfen hinein und erklärte 
den Inſpecior wegen Unterſchlagung für verhaftet. 


wärtigem Amt begeben, wo die Geſandtſchaft 
3/12 Uhr anlangte. 

*[Mandara-Geſandiſchaft ] Nach Mittheilungen 
der engliſchen Miſſionare in Moſchi am Rilimand- 


f Be Es Dellien, am ben ee ene Zugleich legte er einen Revolver auf ben Tiſch und 
9 1 e ee 1 N voll 0 0 d 10 A le ke rpc 
7 1 N i eßlich, die Verhaftung erfolge wegen Erbſchafts⸗ 

u Her Oberpräfdent haben geruht.] Bisher | online und auch die „gnädige Frau“ würde ver- 
haftet werden. Der Inſpector mußte nunmehr ſeineschuß⸗ 


Nachtigall von einander getrennt und in beſondere 
Stuben eingeſchloſſen werden. Dieſem Vorhaben wider⸗ 
ſetzte ſich Farsbutter und der Auffeher ließ dabei die 
Worte fallen: „Das iſt ja gerade wie bei dem Pfarrer 


Bericht Über die Enthüllung des Provinzialkrieger⸗ 
denkmals folgenden Satz: „Im Zoologiſchen Garten 


des ehemaligen Deconomen Petrich, der den kalho- 
liſchen Pfarrer in Dfielsk bekanntlich als „Polizei- 
inſpector“ heimſuchte und zu verhaften drohte.) Dieſe 


des Provinzial⸗Candtoehr⸗Verbandes angetragene Pro 


— Daran fehlt eigentlich nur noch, daß der Herr Ober⸗ 
präſident wenn auch nicht allergnädigſt, To doch gnädigſt 
„geruht haben“. ; { ) 

* (Die Maul- und Klauenſeuche] iſt der „Voſſ. 


ſtutzig gemacht, denn unter dem Vorgeben, er wolle 
nunmehr zur „gnädigen Frau“, ging er aus der Stube 
und lief weg. Die Gutsleute, 


513.“ zufolge auch in Braunſchweig in mehr als ſpector zuſammengerufen wurden, fanden nur 
30 Orten ausgebrochen. die Dirſchauer Arbeiter vor, welche vorläufig 
* [Die Erhöhung der Kohlen preise] beginnen in Haft genommen wurden. Ihre Unſchuld 


den Giſeninduſtriellen bereits unbequem zu 
werden. Die „Rhein.⸗Weſtf. Zig.“ veröffentlicht 
eine Warnung an bie Kohlengrubenbeſitzer, worin 
es heißt, die Eiſeninduſtrie fühlt in dieſem Ausen- 


ſtellte ſich jedoch balb heraus und ber 
ſich nach der Beſchreibung, welche von dem angeblichen 
Poliziſten gemacht wurde, auf den Schloſſer Wilm. Bei 
einer Hausſuchung, welche am 1. März in feiner Woh⸗ 
nung abgehalten wurde, fand der Gendarm im Bett- 


ſchwer 
„Eine Preistreiberel, wie 
ſie uns jetzt droht, würde die Entwickelung des 
es iſt bis jetzt noch nicht gelungen, denſelben wieber 
Anfang des vergangenen Jahrzehnts, jähen Ab- 
bruch thun. ; 

* [Die Ginnahme des Reichs] für die Zeit vom 
Beginn des SEtatsjahres bis zum Schluß des 


rebe, von den Abſichten feines Vetters etwas gewußt 
Leute zu Steinarbeiten anzuwerben, und habe dieſen 


denken. Der Inſpector Farsbutter glaub te, er und ſei 
auf MR, enke nſpe arsbutter glaub te ſein 


ſollen, damit die Einbrecher in den von der 
- Re f oberen Räumen ungeſtört hätten rauben können. Die 
Prag, ee ee der Seſchworenen bejahten die Schuldfragen, worauf ber 
, . fing ben Umflanden, ba 

hof die corporative Beihelligung an der Jubiläums- | ftraft worben war, zu vier Jahren Zuchthaus ver⸗ 

Ki ber Bejeda in Reichenberg amtlich unterſagt urtheilt wurde. 

worden. ar) 
Prag, 27. Sepibr. Laut Erkenntniß des Gtraf- 

gericht Genats wurden 14 Theilnehmer an den 


Marienburg, bisher Vorſtand der bortigen aufgehobenen 
Exceſſen in Klabno zu ſchwerem glerker vor Fortification, und der e 


är Prießnack 
ſinb nach Graubenz verſetzt ataſter-Controleu 
Dan in Marienburg iſt i ſeſtand getreten 
ber Gerichts⸗Aſſeſſor G n Lyck ju 
anwalt daſelbſt ernannt worden. 


Kerker von 5 bis 13 Monaten veruriheilt. (W. | 
JZtalien. 97 

Nom, 26. Sept. Die Miſſion der Geſandtſchaft 
des Kögigs don Schoa wegen KAbſchluß eines 
Freunbſchafts- und Schutzvertrages zwiſchen 
Italien und Kethlopien wird. wie verlautef, in 
kurzem beendigt fein. Zur enbgiltigen Feſiſtellung 
des Bertrages wird nur die Ankunft Exis pis 
erwartet. (W. T.) 


(Fortſetzung in der Beilage.) 


Jagd -Kalender 
für den Monat Oktober 1889. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. Bee 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen 
werden: 

R Elchwild, männliches Roth- und Damwild, Rehböcke, 
N Serbien. der Dachs, Auer-, Birk- und Haſelwild, Faſanen, Enten, 

Belgrad, 27. Sept. Nach den bis jetzt feſt⸗ 
ſtehenden Wahlergebniſſen find 20 Nadicale und 
11 Liberale gewählt. (W. T.) 

Nußland. N 

Helfingfors, 27. Septbr. Heute iſt die von der 
St. Petersburg-Helſingforſer Eiſenbahn ſich ab- 
zweigende, 274 Kilometer lange Sigatseiſenbahn 
bis zur Stadt Kuopio, unter dem 63. nördlichen 
Breitengrade gelegen, feierlich eröffnet worden. 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 26. Gepibr. Die Panzerfcifie 
„Friedrich der Große“ und „Preußen“ find 
heute Nachmittag zur Reife nach dem Mittel- 
meere in See gegangen. ö 

* Der Kreuzer „Kabicht“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Riltmener) iſt am 25. September 
in San Paolo de Loanda angekommen und be- 
abſichtigt am 10. Oktober wieder in See zu 
gehen. — Das Schiffsjungenſchulſchiff „Ariadne“ 
(Commandant Capitän zur See Clauſſen v. Fink) 
it am 26. Geptember in St. Vincent angekommen 
1 beabſichtigt am 8. Oktober wieder in See zu 
gehen. 

Durch Cabinetsordre vom 24. d. iſt der Capitän- 
Lieutenant Wachenhuſen zum Corveiten-Capitän, der 
Neid zur See Mandt zum Capitän Lieutenant 

efördert. 


hühner, Wachteln und Haſen. 


und Damwilb, Wildkälber und Ricken. 
Dagegen ſind mit der Jagb zu verſchonen: 
Rehkälber. 
Danziger Jagd- und Wildſchutz⸗Verein. 


Ein intereſſanter Wucherprozeß. 
(Specialbericht 10 „Danziger Zeitung“.) 


ußz. 
Königsberg, 27. Geptember. 

Das Verhör der Zeugen und Sachverſtändigen ergab 
Folgendes: 

1. Rechtsanwalt Neumann, der mit der Heinrichs⸗ 
ſchen Concursführung betraut geweſen, ſagte in Ueber ⸗ 
einſtimmung mit der Anklage aus, daß die Fortnahme 
des Baarbeſtandes von 6800 Mk. durch die Ange⸗ 
klagten jede Fortführung des Geſchäfts unmöglich ge- 

macht habe. In den KHeinrichs'ſchen Büchern ſtänden 
ſowohl die 15000 Mk. Wechſel wie die 300 und 150 Mk. 
Zinſen gebucht. Die Giltigkeit bes Vertrages vom 
17. Geptember 1888 ſei im Verfahren vor dem Ober- 
landesgericht anerkannt und es feien die Waaren nur 


Angeklagten zurückgegeben worden. 

2, Der wichtigſte Zeuge, auf deſſen Ausfage der Ge- 
richtshof in ſeiner Urtheilsbegründung hauptſächlich 
fußte, war der Procuriſt Aron Liebeck, ſeit 9 Jahren 
im Geſchäfte des Heinrichs thätig, ſeit 1885 mit der 
| Brocura betraut. Ihm war ſeit den letzten Jahren die 
Beſorgung der Geldgeſchäfte in der Haupiſache über ⸗ 


ea, .d. Danzig, 28. Sept. f. dl fd 
Wetterausſichten für Sonntag, 29. Geptbr., 

auf Brund der Berichte der beutfhen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutichland: 
Wolkig, vielfach bedeckt und trübe, kühl, 


windig. Früh und Abends kalt, fternhelle Kalte 
Nacht. 0 


[ VDampfbootverkehr Danzig-Neufahrwaſſer] Die 
Actiengeſeliſchaft „Weichſel““ macht bekannt, daß auf 
nich der Bewohner der Weſterplaite fortan alle ihre 
Dampfer bis zur Weſterplatte fahren und dort bis zur 


| fectionsbranche vorbehalten. Befragt über Heinrichs“ 
Thätigkeit im Geſchäfte, ſagt er aus: H. intereſſirte ſich 
ganz beſonders für die Einkäufe, dann auch für die 


beſonders tüchtig, weniger wohl im Einkauf, wo er ju 
wenig prahtiſch verfuhr; ſehr viel und ſehr theure, 
ſchwer verkaufbare Waare lag in Vorrath. Schon 1881 
war das Lager ſehr groß und die Zahlung ftochle ſchon 
damals. Ueber das Geſchäftsverhältniß mit den Ange- 
klagten deckten ſich feine Ausfagen mit den Behaup- 
tungen der Anklage durchaus. Das Wort „Nothlage“ 
glaube er a 9110 br p a 1955 die 1 
N rung von Credit nicht gebraucht zu haben, aber G. ſei 
ee liegen bleiben werben. 0 übe die kleinſten Einzelheiten genau unterrichtet ge- 
IFavarie-] Die hieſige Bark „Anna Dorothea“ weſen, er habe die Namen aller Gläubiger, wofür ſie 
a > welche, wie wir kürzlich berichteten. zu fordern, die Summen, die Jahlungsraten genau ge- 
Favarie erlitten hat, iſt nach Abdichtung bes Lecks durch kannt. Sie wiſſen nun, fagte ich ihm, in welcher Lage 
wir uns befinden. Wir find bereit Proviſion zu be- 
zahlen. G. forderte von vorn herein 30000 Mark. Ich 
\ lehnte es entrüſtet ab; dann könne die Firma auch 
Der Gnmnaftiker Albert P. aus Ober- anders zum Concurſe gehen. Daß die Gebr. G. uns 
hier auf und ging haben ſchädigen wollen, kann ich nicht annehmen, 
2 j wo er verſchiedene ich habe volles und unbedingtes Vertrauen darauf ge- 
Schwindeleien verübte. So kam er auch am 25. d. zu habt, daß ſie uns helfen wollten aus den Schwierig⸗ 
der Gehneiberfrau G. in der Baumgartſchen Gaſſe, | keiten herauszuksmmen. Heinrichs halte Bedenken, er- 
deren Ehemann „fällig abweſend war, Beim Karten- klärte aber, als ich fie beſchwichligte: Schön, dann 
legen ſchminbelte P. der Frau ein Geheimmittel an, ſagen Sie wenigſtens dem G., 
wofür ſie 9 Mk. bezahlen mußte. P. wurde verhaftet. Kuguſt zahlt, 
„schwurgericht.] Vor den Geſchworenen fland friebigt werden können. Daß wir noch andere Veſriedi⸗ 
heute der Dachdecker Julius Wilm aus Ober⸗Prangenau, gungsmittel hatten, glaube ich nicht; ſchon 1885 ver- 
welcher angeklagt war, in Gemeinſchaft mit ſeinem 
flüchtig gewordenen und bis jetzt noch nicht ermittelten 


„durch einen Schlepp⸗ 


* [Betrug.] 


— Angeklagter verlangte ein Derzeichniß der dringendſten 


Fargbutter einen ſchweren Erpreſſungsverſuch verübt ] Gläubiger und ein Theil der 60 000 Mk. wurde ſchon im 


Zeitung bereits berichletes Käuberſtüchchen. Der Ange- | 
| am 26. Februar nach Dirſchau und 


kommen, fanden ſie auf dem Bahnhofe einen großen 


Mann, welcher den Angeklagten Wilm mit dem Namen 


der Unternehmer legte ſeinen Bremſermantel ab und 


Den Kelm fehlte er ſelbſt auf, die Uni⸗ 


in Bromberg“ (eine Anſpielung auf das Gaunerſtuck 


i fleußerung hatte offenbar ben vermeintlichen Poliziſten 


welche von dem In⸗ 


daß der Executor 
ſtroh verſtecht eine Uniform und auch den Revolver 
und verhaftete den Schloſſer und mit ihm feinen Vetter, P 
El er ui In I un! gelang 15 jeboch 1105 j 

oſſer Wilm, aus efängniß auszubrechen, und 
rl a nenn de a Sie bei der Unterſchrift bloß den alten Vertrag wieder 
iu ergreifen. der Dachdecker Wilm ſtellte heute in Ab⸗ 
zu haben. Er habe den Auftrag von ihm erhalten, 
Auftrag ausgeführt, ohne ſich dabei weiter etwas zu | 
frag 98100 ame a A en heiten machen, wie die erfte gemacht. Präf.: Glaubten 
Kufſeher hätten bloß deshalb eingeſchloſſen werden 


| gnäbigen Frau und ihren Dienerinnen bewohnten 


* Der Gymnaſial-Oberlehrer Dr. Kirſchſtein tft von 
Marienburg nach Elbing, der Hauptmann Wölki in 


An 


Rechnungspoſten nur 3000 Mk, gezahlt ſeien. 
SGaedeke und bis 1 


vom 2. Mai 1887 entworfen. 


Trappen, Gchnepfen, Sumpf- und Waſſervögel, Reb⸗ 
Kußerdem vom 15. Oktober cr. ab weibliches Roth- | 


geſtimmt. Nach meiner Erinnerung handelte es 


gegen Zahlung des vollen gerichtlichen Taxwerihes vom 


laſſen; Heinrichs hatte ſich den Einkauf und die Con⸗ 


Confectionsbranche. In letzterer war er als Kaufmann 


daß er das Geld im 
damit die dringendſten Gläubiger be⸗ 


fſuchten wir die Einziehung der Außenſtände ohne viel 
Erfolg; durch Lombars Summen zu beſchaffen, ging nicht 
ohneAuffehen ; auch klusverkauf brachte nichts Bedeutendes. 


Kuguſt gezahlt; aber wir hätten die 15000 Mk. auch 


hingegeben, wenn wir alles Geld erſt im Oktober er⸗ 
hallen hätten. Für die 60000 Mk. waren Wechſel 
gegeben Die dreimal 5000 Mz. Proviſion find nicht 
gezahlt, aber wir haben 5000 Mk. vom 1. Januar 
18871888 und 10 000 Mk. vom 1. Januar 1888 bis 
1889 verzinſt. Auf Wunſch bes G. habe ich auch dieſe 
Zinſen (300 und 150 Mk.) an ihn privatim, nicht an 
das Geſchäftsperſonal geſchicht. In meinem Buche 
habe ich die Zahlung gebucht, dann aber daſſelbe 
außer Gebrauch gelegt. Die alte Urkunde, ſagte G., 
iſt abgelaufen, ſagen Sie Heinrichs, daß ſie erneut 
werden muß. Ich kannte den Wortlaut der Urkunde 
vom 2. Mai 1887 nicht; auch H. hatte fie nur einmal 
verleſen hören und beſaß keine Abſchrift. Ich glaubte, 
es handelte ſich um ein Zwangs zaͤhlungsmandat, das 
in zwei Jahren erneuert werden müſſe. Ich habe es 
den Angeklagten beſtimmt gejagt, wenn wir über den 
15. November (1888) hinauskämen, wären wir ge- 
ſichert. Mit Wiſſen der Angeklagten fuhr ich zu einem 
Gläubiger in Glauchau, um Ausftand zu erwirken. 
Als ich von Glauchau zurückkam, fand ich eine Auf- 
forderung vor, um 3 Uhr zu G. zu kommen. Er fragte 
mich nach dem Reſultat meiner Reiſe und ſagte, daß 
eine Zuftellung an uns kommen werde. um folgen⸗ 
den Tage (13. November) ſchrieb 110 an G., wann 
iR ihn beſuchen würde. Ich fand (14. Novbr.) Nach- 
mittags 5 Uhr Conrad G. allein. Sehen Sie zu, fagte 
er mir, daß Sie aus eigener Kraft über den 15. Rovbr. 
hinauskommen, wir wollen nicht länger geben. Für 
Sie wird geſorgt werden. 

3. Kaufmann Heinrichs, 52 Jahre alt, jagt aus: 


Ich war ſchon im Oktober 1885 nicht in der Lage, 


waffen ausliefern und hierauf ſollten er und der Auffeher 75 000 Mk. aus den Geſchäftsmitteln zu zahlen, deshalb 


e ich ein Moratorium nach. Größere Waaren⸗ 
maſſen waren nicht zu Geld zu machen, die Modewaaren 
ſind ſtarken Conjuncturen unterworfen. Die Einziehung 
von Schulden wurde ſchon im Jahre vorher verfuct, 
aber man zahlte trotz Mahnung nicht. Liebeck hakte 
ſich ſchon im Sommer 1886 mit den Angeklagten in 
Verbindung geſetzt. Ich ſollte zuerſt 30 000 Mk. 
zahlen. ſpäter hat G. ſelbſt geäußert, daß Liebeck es 
verſtanden, ihn auf 000 Mk. „herabzudrücken“. 
Bon meinen Verwandten konnte ich nichts mehr er⸗ 
lm fie hatten ſchon früher Geld hergegeben. Die 
umme von 15 000 Mk. ſchien mir ſehr hoch, aber 
auch Liebeck kannte kein anderes Mittel. Er theilte 
mir auch die Frage des Angehlagten mit, „ob mir mein 


guter Name nicht mehr werth ſei als 15000 Mk.“ 
erdacht lenkte 100 869 
Präf.: War Ihnen die Forderung klar? Zeuge: Ganz 


Sie verpflichteten ſich am 2. Mai 1887, die 
Mk. auf Erfordern abzuzahlen? Zeuge: Ja. 


klar nicht; ich wußte, daß Zwangsvollſtreckung drohte, 
ommen konnte. Präf.: Abschrift des 
Vertrages war Ihnen nicht gegeben? Zeuge: Nein. 
räſ.: IR Ihnen geſagt, weshalb ein neuer Vertrag 
nöthig ſei? Zeuge: Ja. G. hatte mir durch Liebeck 
ſagen laſſen, der alte ſei abgelaufen. Bräf.: Glaubten 


u unterſchreiben? Zeuge: Nein, er war länger. 
heil; Wußten Sie, daß er anders war? Zeuge: Ich 
prach zu Juſtizrath Beer mein Bedenken aus. Präſ.: 
Was Tante Es 10 eine bloße Form 


eer? Zeuge: 
und er hoffe, o wenig Schwierig ⸗ 


ſie werde mir eben 


Sie, daß die Angeklagten Ernſt machen wörden? 
Zeuge: Nein. — Vertheidiger Mendthal erkundigt ſich 
äußerſt eingehend, ob an alle Gläubiger geſchrieben 
ſei, ob im Nichtzahlungsfalle ernſtere Maßregeln in 
Ausſicht geſtellt ſeien? Nach Auskunft des Liebeck find 


Rechnungen geſchicht, dann iſt auch ein heclographirtes 


Circular verſandt worden, worin bemerkt war, es 


ſeien manche Rechnungen nicht an ihre Adreſſe gelangt. 
Die Schuld 


habe den und den Betrag. Solche 
Gläubiger, die größere Summen ſchuldeten, hat Liebeck 
perſönlich beſucht mit der Bitte um Zahlung. Es wird 
conſtatirt, daß auch das nur theilweiſe Erfolg gehabt, 
da auch ſehr reiche Leute ſäumig blieben. da Zeuge 
Bebenken trägt, Namen zu nennen, wird auf beſondere 


des Vertheidigers Mendihal conſtatirt, da 
aut a 17 5 perſönlleſen Sitte, lebe 8s in di 
Geheimräthin M. S. von dem 6000 Mh. be tagenden 


4, Zeuge Juſtizraih Beer, Anwalt bes Conrad 
auch des Heinrichs, erklärt auf 
Befragen: Als Angeklagtem die Unterlage des 95 


nicht genügend EDEL habe ich, ohne daß beſondere 
r 


Verhandlungen darüber ſtaltgefunden hätten, mit einem 
der Angeklagten geſprochen und dann den Vertrag 
Angeklagter war aber 
ſpäter wegen der Sicherheit noch beſorgt, da in der- 
ſelben von 100 000 Mark Darlehn geſprochen wird, 
während doch auch Wechſel darunter waren. Deshalb 
wurde in den Entwürfen, die ich im Juni 1887 machte, 
das Rechtsberhältniß auch anders dargeſtellt. Sie 
wurden von G. verworfen, der nach den Ferien ge⸗ 
machte neue acceplirt und auch Keinrichs hat i 10 I 
E 
bei nicht um größere Vortheile, die G. erlangen ſollte, 
ſondern um eine neue Urkunde, mit der G. denſelben 
Zweck ſicherer erreichen könnte. Wenn auch im 
Septembervertrag wieder von Darlehn geſprochen 
ſei, während die Juniverträge es anders ſagen, ſo 
hänge das fo zuſammen, daß mir G. gejagt, es jet in der 
Zwiſchenzeit eine wirkliche Darlehnsforderung ent⸗ 
ſtanden. Die neue Beſtimmung über Pfändung iſt wohl 
von mir vorgeſchlagen, aber ich halte die Beflimmung 
der alten Urkunde nicht für ſchlechter. — Auf den Ein- 
wurf des Staatsanwalts, daß Zeuge bei feiner Ver⸗ 
nehmung ausdrücklich geſagt, es habe ſich darum 
ehandelt, den Angeklagten mit beſſerer Sicherheit zu ver- 
ehen, entgegnet Zeuge, er habe zur Aufnahme einer neuen 
rkunde nur gerathen, um die Form zu verbeſſern 
und dadurch feinem Clienten beſſere Sicherheit zu ver- 
ſchaffen. Einen ähnlichen Vertrag habe er am 8. Okt. 
1885 für Heinrichs zu Gunſten der Herren Parliculter 
Horſt und Wilhelm Heinrihs aufjufegen gehabt. Daß 
Heinrichs am 17. Sept. 1888 volles Bewußtſein von 
der Bedeutung des Vertrages gehabt reſp. daß er ihn 
Über den Inhalt aufgeklärt, müſſe er annehmen, da er 
das feiner Geſchäftsgewohnheit nach ſtets thue. Irgend 
welche Einwendungen habe 9. beſtimmt nicht gemacht, 
denn die Sache fei ſehr ſchnell erledigt geweſen. Gegen⸗ 
über der neuen Erklärung des vom Staatsanwalt be- 
fragten Heinrichs, daß er Bedenken geäußert, beſtreitet 
Beer das und giebt nur zu, er könne vielleicht privaum 
zu H. geäußert haben, es werde hoffentlich die Sache 
nie praktiſch werden. Als Heinrichs erklärt, daß er die 
Urkunde vor dem Erſcheinen des Angeklagten Conr. G. 
bereits unterſchrieben, behaupten Zeuge Beer und An- 
ehlagter G. in Uebereinſtimmung, daß zwar G. etwas 
fpäter hinzugekommen, daß aber das Schriftſtück vor 
G. und 9. zuſammen verlefen und vom Angeklagten 
und Heinrichs zuſammen unterſchrieben ſei. 

5. Gerichts vollzieher Ohlenſchläger beſtätigt, daß 
er eine Kündigung über 5000 Mn. am 13. November 
dem 9. einzureichen gehabt. Bei dem Empfange der 
Zuſtellungsurkunde ſei ihm nur gejagt, er ſolle ſich am 
folgenden Tage zu einer größeren Pfänbung rüſten und 
ſich des halb auf dem Bureau des Juſtizrath Beer ein⸗ 
finden. die Eile, die man ihm anempfahl, habe er 
dahin ausgelegt, baß der Wunſch vorliege, es ſolle kein 
anderer mit Pfändung zuvorkommen. 

6. Bücherreviſor Borchert giebt auf Befragen an, 
daß 1888 noch ein Vermögen des H. von 120 000 Mk. 
[Waarenvorräthe von 332 000 Mk. vorhanden geweſen. 
Die am 31. Oktober 1886 fälligen 76 359,93 Mk. habe 
L. auf dem Wege der Derpfändung, des Kusverkaufs 
in keinem Falle decken können, auch auf Eingang 
großer Cöſungen ſei nicht zu rechnen geweſen, da die⸗ 
ſelben ſich ftetig verringert hätten. Das Geſchäft habe 
ich unbedingt in Nothlage befunden, die geforderte 


Wechſel über 15000 Mk. und vor allem die baar 
empfangenen 300 und 150 Mk. habe G. unter allen 
Umſtänden eintragen müſſen. Zum Concurſe ſei die 
Firma K. lebiglich durch die große Pfändung getrieben. 
Eine bedeutende Mehreinnahme durch den früher ver- 
anſtalteten Ausverkauf jet nicht erzielt worden, denn 
Jes habe der Ausverkaufsmonat Januar 1885 nur 


ronifton ſei nach feiner Meinung eine ſehr hehe, den 


609 Mk. mehr Einnahme gebracht, als der ent- 
ichen Januar des Jahres vorher ohne einen 
olchen. So ſei von erneutem Ausverkauf wenig zu 
hoffen geweſen. Wenn die Firmn K. ſich für die Be- 
schaffung der Deckung der aus ſtehenden Zahlungen 
bis Oktober und der 
Moratorienforderungen in einer entſchiedenen Nothlage 
befunden, ſo ſei andererſeits nach Ergebniſſen der 
Bilanz ein beſonderes Rifico für die Gläubiger nicht 
zu conſtatiren. 

Es waren als Zeugen und Sachvesſtändige ferner 
geladen: 7. Kaufmann Dörkſen, 8. Bücherreviſor 
Sommer, 9. Kaufmann Max Magnus, 10. Maurer- 
meiſter Otto. 11. Koftiſchler Radtke, 12. Geſchäftsführer 
Kaufmann Fink (Firma Magnus), 13. Bankdirector 
Junek, 14 Kaufmann Haar brücker, 15. Bankier Lliten, 


16. Bankier Dr. Robert Simon, 17. Kaufmann Marks, 


18. Bankdirector Bernecker. Der Vertheidigung mußte 
in erſter inte daran liegen, die Behauptung zu be- 
gründen, daß eine Nothlage nicht vorhanden geweſen 
ſei. Zu dieſem Behufe waren einerſeits die Zeugen ad 
9— 12 vorgeladen, andererſeits eine Reihe von Kauf- 
leuten, die zugleich über andere Punkte Auskunft geben 
ſollten. Durch die Zeugen Magnus, Otto, Radtke und 
Fink ſollte erwieſen werden, daß Heinrichs zu jener Zeit 
unmöglich in Nothlage ſich befunden haben konnte, weil 
er ſich gerade damals auf ſehr hkoſtſpielige Umbauten 
und Derbefferungen, ſogar Einführung einer elektriſchen 
Beleuchtung eingelaſſen habe. Es ergab ſich dabei, daß alle 
vorgenommenen Arbeiten urſprünglich viel kleiner geplant 
wor den ſeien, während die Ausführung, die auf ca. 10000 
Mk. veranſchlagt worden, nachher mehr als 30 000 Mk. 
gekoſtet hat. Andererfeits ſuchte die Vertheibigung 
nachzuweiſen, daß nach der Geſchäftslage, nach dem 
Ergebniß der Bilanz unmöglich von einem Nothſtande 
geſprochen werden könne, und ſie führte dafür eine 
stattliche Reihe von Gutachten zum Theil von Kaufleuten 
der Manufacturwaarenbranche, zum Theil von Bankiers 
vor, insbeſondere die Zeugen ad 13 und 15—18. Es 
konnte nicht im Intereſſe der Vertheidigung liegen, zu 
conſtatiren, ob Heinrichs, mit feiner dem Angeklagten 
durch mehrjährigen Verkehr bekannten geſchäftlichen 
Leiftungsfühigkeit, mit feiner Art der Geſchäftsführung, 


mit ber beſonderen Eigenthümlichkeit, weiche die Der⸗ 


theidigung ſelbſt als Liebe zur Bequemlichkeit Kenn- 
ien mit feiner peinlichen Beſorgniß, feine gefchäft- 
ichen Geldverlegenheiten in weiteren Kreiſen bekannt 
werden zu laſſen, in der Lage geweſen ſei, ſich anders 


Geld zu beſchaffen; die Gachverſtändigen hatten ſich nur 


darüber auszulaſſen, ob es an ſich bei dem conſtatirten 
Geſchäftsſtande möglich geweſen wäre. das wurde 


von allen darüber Befragten bejaht. Die Manufacturiſten 
Dörkſen und Kaarbrücker (Bräf.: Nothſtand? Zeuge 


H.: Das iſt ſehr ſchwer zu ſagen; es mag mit 0 
möglich Sein ic.) ſtimmen darüber überein, daß es 
einem geſchickhten Kaufmanne wohl möglich geweſen 
wäre, andere Deckung ſich zu beſchaffen. Dörkſen 


nimmt an, es ſei durch Schuldeneinziehung, Lombard, 


Ausverkauf, der in unſeren Tagen nichts Auffälliges 
mehr habe, ie erreichen geweſen; es würde dadurch, 


wenn auch vielleicht in etwas Hs Credit, 1 boch ſeine 


wirthſchaftliche Exiſtenz noch nicht geſchäd 
ſein. Jeuge ce er kl \ 
wie fie K. fe bringen hatte, wäre das Gelb auch auf 
andere We 

952 Geldmänner gab ihr Urtheil dahin ab, daß nach 


N 
n 


Er muß di I 

Marks: 0 e ſtand auf dem Spiel. Aber 
er würde ſich haben helſen können, wenn auch jeder 
andere Weg vielleicht noch mehr Opfer gefordert hätte. 
Bankdirector Bernecker: Zwangslage war in ſolchem 
Falle nicht vorhanden; es war andere Hilfe zu be- 
ſchaffen. Auf Befragen des Vertheidigers Mendthal 
äußert ſich Zeuge dahin, daß der Grund der Geſchäfts⸗ 
verlegenheit in den perſönlichen Anlagen des Keinrichs, 
nicht in dem Stande des Geſchäfts zu ſuchen ſei. — 
Bankdirector Junek, der ebenfalls die heren ver- 
neinte, erhlärte gegenüber der in der vorherigen Ver⸗ 


handlung conſtatirten Schwierigkeiten dei Einziehung 


der Kußenſtände, er habe ſich aus der Liſte der 


Forderungen überzeugt, daß ſte faſt ſämmtlich leicht 


einziehbar geweſen wären. Kuf Mendthals Frage er- 
klärt er, daß, wenn ihm die e 

gelegt wäre, er das Geld doch nich 
würde. Doch zweifle er nicht, daß H. das Lombard 
anderweitig bekommen haben würde, vielleicht nicht ſo 
billig. Ebenſo verſichert Bücherreviſor Sommer, eine 
Geſchäftsnothlage ſei damals nicht vorhanden geweſen; 
die Schwierigkeiten ſchrieben ſich davon her, daß 9. 
ſchlechte Dispoſitionen getroffen habe. 

Die Vertheidigung legte ferner darauf Gewicht, daß 
die Angeklagten von 985 auch ohne ſpätere 
beſondere Forderung des H. dazu hätten bereit ſein 
müſſen, das Geld (69000 Mk.) ſofort nach Abſchluß 


ihrer Abmachung vom 19. Auguft 1886 zu zahlen, wenn 
es gefordert würde; daß alfo die Proviſion von 15000 


Mark auch von vornherein für dieſe Monate 
Kuguſt, September, Oktober mit berechnet ſei. Die 
Kusſagen der fachverfländigen Bankiers follten er- 
weiſen, daß das kaufmänniſche Gepflogenheit dieſer 
Branche ſei, nicht auf eine ſpätere Zeit Verpflichtungen 
einzugehen, ſondern die 984 870 erſt in dem Zeit⸗ 
punkte zu treffen, wo das Geld wirklich gebraucht 
werde. Die Kusſagen conſtatirten, daß 548 Geld- 
verlangen an einen Bankier die ſofortige Befriedigung 
im allgemeinen vorausſetze, daß aber, wenn derſelbe 
darauf ſich einlaſſe, es für einen beſtimmten Termin 
ert zu zahlen, er ſich nur in feinen anderen Dis- 


poſitionen binde, aber nicht früher als nach Abmachung 


zu AN verpflichtet ſei. 

ächſt der Verneinung der Nothlage ſuchte ſodann 
die Dertheibigung feſtzuſtellen, daß kein „Wucher“ 
vorliege, ſondern die p 
und dem großen Geſchäftsriſtico angemeſſen ſei. 
Wenn Differenzen in der Kuffaſſung dabei ae 
traten, fo lagen fie darin, daß die Einen die 15 000.Mk. 
im Verhältniß zu dem Neucresit von 60 000 Mk. allein 
ins Auge faßten, die Anderen dagegen die ganze Credit⸗ 


ſumme von 150 000 P. (wovon allerdings ein Theil 


Deckung hatte durch die 60000 Mk Grundſchuld briefe 
im Nominalwerthe von 135000 Mk., jo daß nur 
90 000 Mk. ſonſt in Betracht zu ziehen waren) dabei zu 
Grunde legten. Wenn Dörkſen die Zinſen „enorm 
hoch“ gefunden, jo gab das Juneh für 60000 Mk. 
darüber. Dr. Robert Simon bezeichnete ſie unter dem 
Bernecker „nicht für exorbitant“, obwohl dieſe Sach⸗ 
verſtändigen insgeſammt fie auf die ganze Crediiſumme 
von 150000 Mk. bezogen wiſſen wollten und ver⸗ 
ſicherten, in Anbetracht der langen Zeit, die für bie Ab⸗ 
wickelung anzunehmen, ſei ſie nicht als zu hoch 
zu betrachten. Habe doch damals, wie Bernecker 


die 


Prämie ſichern wollen. Das übergroße Waarenlager 
hätte doch bald bedeutend verkleinert werden müſſen, 


wenn auch bisher Heinrichs ſich nicht darin habe ſinden 


können das früher durch Verkäufe nach Rußland große 


Geſchäft auf den Kundenkreis von Königsberg und 


Provinz einzuſchränken. 


dafjung der Buchung fand eine nicht in allen Theilen 


im Oktober bevorſtehenden 


dieſer Beziehung überein. 


een ad eneden 15: ente und Mk., 
Je 2 Jahre Ghee rlun und Aber denten der irg 
lichen Ehrenrechte. 


45 icht. 
önnen. Bankier 


von 1886 vor- | 
gegeben haben 


roviſion der Höhe der Summe 


habe Angeklagter 100 000 
Zwangs vollſtrechung zu forbern gehabt. Da die heu- 
ligen Zeugenausſagen die Behauptung der Identität 
nicht beſtätigt, Heinrichs, obwohl ihm die Differenz klar 


ſei die Anklage au ällig. 
ausführte, Krieg mit Rußland gedroht, der gerade auf I 1 Na e ee 
anufacturbranche unheilvoll einwirke. Blanco- 
credite von 90 000 Mk. ſeien zu allen Zeiten riskant, 
noch mehr in unſicheren. Angeklagte 52 ſich eine 


„ übereinfiimmende Beurtheilung. Erſt der letztver⸗ 
Bankdirector Bernecher, 
führte in feiner Auslaffung auf die eigentliche Bedeu- 


nommene Gadjverfiändige, 


zung der Frage. Unter Buchung verſtehe man im 
kaufmänniſchen Gebrauche nur die Eintragung in Kaſſe 
oder Journal. Alle anderen Notizen etc. hießen eben 
nicht Buchung. Zu buchen ſei der Wechſel über die 
15 000 MR. Proviſion in keinem Falle geweſen. Alle 
vorher vernommenen Sachverſtändigen ſtimmten in 
Es dürften heine For- 
derungen gebucht werden, ſo lange ſie imaginär 
wären. (Jaarbrücher: Ich würde einen Depot- 
wechſel nicht zu buchen verſtanden haben.) Darüber 
befragt, ob der Wechſel über 15 000 Mk. eiwa ins 
Depotbuch hätte eingetragen werden ſollen, erklärte 
1 „Ja, er muß eben irgendwo eingetragen 
e in.“ 

Nicht ganz übereinſtimmend ſiel das Urtheil darüber 
aus, ob die Zinſen, die baar eingelaufen, und der 1888 
gegebene Dreimonatswechſel für die nicht gezahlten 


Mk. zu buchen geweſen ſeien. Die Nothwendig⸗ 
daß H. die 58 600 Mk. nicht ee konnte; es ift 


heit der Buchung der Zinſen bejahten alle Sach⸗ 


verſtändigen mit einer Ausnahme, die des neuen 
Wechſels faſt alle. Nur der Bücherreviſor Sommer 


leugnete jede Verpflichtung der Angeklagten zu irgend 
einer jener Eintragungen. Kein Kaufman ſei über⸗ 


haupt verpflichtet Bücher zu führen. Kuf die Frage 


des Staatsanwalts, wie denn bei einem ausbrechenden 
Concurſe Forderungen begründet werden könnten, 
erklärte Sommer, da habe man noch Zeit, das einen 
Tag vor Concurseröffnung nachzutragen. Die Beant- 
wortung der Frage, ob es ein anſtändiges Geſchäft 
geweſen? lehnte ein ſachverſtändiger Zeuge ab. 
Staatsanwalt Bülowius führte in feinem Plaidoner 
aus: Es iſt ein betrübender Fall, der uns hier vor- 
liegt, ſchwerwiegend für die angeklagten. In jedem 
Falle, freigeſprochen oder verurtheilt, verlaſſen ſie den 
Saal moraliſch geſchädigt. Sie haben die Geldverlegen- 
heit eines Geſchäftsfreundes zu feiner äußerſten Aus- 
beutung benutzt. 
En auch die Zeugniſſe der Sachverſtändigen machen 
müſſen. 


berger Großkaufmannſchaft, jo müſſe er es auf das 
tieffte bedauern. 
im Sommer 1886 den in äußerfier Verlegenheit, in 


ſchwerer Nothlage oer 5 Keinrichs vor ſich ge- 
olhſtand gründlich auszu⸗ 


habt und 5 hätten dieſen 
nützen gejucht. In Uebereinſtimmung mit mehreren 
Eniſcheidungen des Reichsgerichts ſei darauf hinzu- 
weiſen, daß Vorhandenſein eines Noihſtandes keines 


wegs verbunden ſein müſſe mit abſoluter Noth und 


völligem Bermögensverfall, es komme nur darauf an, 
daß nach Lage der Soche der in Noth befindliche ſich 
hilflos gefühlt, heine anderen Wege hat gemeint 


einſchlagen zu können und daß das den 
Angeklagten bekannt geweſen ſei. das treffe 
hier zu. Für dieſe Nothlage r 


ſpräche 129 de 
notarielle Vertrag vom 2. Mai 1887 mit Kündi⸗ 
gung auf den 10, Mat und Zwangspfändung, den keiner 
eingegangen wäre, der ſich anders helfen könne. Im 
Kerbſte 1888 erklärte dann der Angeklagte, daß der 
alte Vertrag abgelaufen ſei und derſelbe erneuert 
werden müſſe, und beſtellte den 9. 185 zu beſtimmter 
Stunde zu Beer am 17. September 1888. Es liege in 


dieſer Handlung verſuchter Betrug, denn die Pfand⸗ 


claufel, das Conventionalpfand beweisen, daß es heine 


bloße Erneuerung, ſondern ein mehr geweſen. Dieſes 
z weifelloſe mehr ſei das Verſprechen eines Con- 


ventionalpfander. Wenn auch nach dem Reſultat der 


heutigen Derhandlung Heinrichs nicht, wie es nach vor- 


heriger Ausſage erſchien, in völliger Täuſchung ge- 


blieben, fo liege doch der verſuchte Betrug noch in dem 8 


Umſtande, daß Angeklagter die unwahre Thatſache von 


dem abgelaufenen Vertrage vorgeſpiegell. Er bean⸗ 
trage gegen Conrad und Robert Gaedeke wegen 
[wechſelmäßigen Wuchers 9 Monate und 5000 MR. 
Geldſtrafe, gegen Conrad Gaedeke noch wegen Betrugs 
9 Monate und 1000 Mh. Gelditrafe oder insgeſammt 


Die Vertheidiger hatten ſich in ihre Aufgabe der⸗ 


Vertheidiger führten ihre Vertheidigung in maßvoll 


ruhiger Weiſe durch. Juſtizrath Mendthal begann 


mit dem Hinweis, daß nach dem Ergebniß der Ausfage 
der Zeugen und beſonders der wohlunterrichteten Gach⸗ 
verſtändigen ſich ſchon Jen die Meinung bilden müffe, 
ſelbſt bei eintretender Verurtheilung werde das beab- 
ſichtigte Reſultat nicht erreicht werden. Durch aller 


Sachbverſtändigen Urtheil ſei feſtgeſtellt, daß es verkehrt 


ſei, die Proviſion nicht auf die ganze Creditſumme zu 
beziehen; aber ſelbſt wenn die Proviſion nur für die 
60 000 Dir. geferdert ſei, 


nicht zu confumtiven, ſondern zu productiven Zwecken, 


und kein zu productiven Zwechen aufgenommenes Geld 
könne eine Nothlage begründen. Und ſelbſt wenn es 


hier in conſumtiven Zwecken gedient hätte, fo fehle es 
doch an der augenblicklichen drängenden Nothlage. 


In Bezug auf die Proviſionshöhe 155 die Sachver- 


ſtändigen ihr Gutachten abgegeben über das was, hier 
Uſance ſei, und Uſance ſei eine Art Rechtslage, auf die der 


| Richter Rückſicht nehmen muß. Zu beachten ſei das Ur- 


theil des Reichsgerichts vom 8. Februar 1889. Einen 
Irrthum wolle er berichtigen. Man habe dem Ange⸗ 
klagten nicht, wie ausgeſagt, die Bücher nach Cranz 


geſchicht, ſondern nur Moratorienverzeichni und Ge⸗ 


heimbuch. Freilich ſchienen die Ausfagen der Zeugen 
Heinrichs und Liebeck beachtenswerih, aber es ſei nicht 
55 vergeſſen, daß auch ſie beeinflußt wären, da im 

alle der Berurtheilung die Rückzahlung einer nicht 
unbedeutenden Summe für fie zu erwarten ſei. Außerdem 


führte der Vertheidiger noch alle oben bezeichneten 
Punkte näher aus, auf die ſchon beim Zeugenverhör 


im vorhergehenden Theile des Referats hingewieſen iſt. 

Rechtsanwalt Dr. Krantz ging kurz auf einen Theil 
der vorherigen Ausführungen ein. Es komme die 
Frage in Betracht, ob das Verſprochene im Sinne 
des Geſetzes im auffallenden Mikverhältnig zu dem 
Gewährten geſtanden. Es laſſe ſich nicht behaupten, 
daß die Leiſtungen der Firma Johann Conrad Jacobi, 
die nicht zu theilen, ſondern als ein Ganzes zu be- 
trachten ſeien, zu dem Gewährten im Mifßverhältniß 
geſtanden hätten. Nicht den Wortlaut, fondern den 


Sinn des 8 278 des Kandelsrechts habe man zu er- 
| fallen. Die Eintragung des Liebe, der ins Buch ſchrieb: 


„Für die Erhöhung des bisherigen Credits“ ſei für 
die Auffaffung der Geldempfänger ſelbſt beweiſend. 
Die Höhe der Proviſton rechtfertige ſich auch aus der 
vielen Arbeit, 


den Einkauf zu führen, und ſei auch am 19. Auguſt 1886 


in under Bewegung befunden und Verluſte 


eien ſelbſt ohne Krieg drohend geweſen. Wucher liege 


nicht vor. — Ueber d ten Bet 
befonderen Rifico auch für 60 000 Mk. „nicht zu hoch“, . ant kus laſßen. Schon am 0 Diet 1887 


könne er ſich ganz kurz Bm. Saor am 10. Mai 1887 
MA. 


war, doch am 17. September 1888 conſentirt habe, 
owohl aus 


rechtlichen Gründen, als auch wegen der veränderten 


Kusſagen des Liebeck und Heinrichs ſei der Vorwurf 
des A sdehens gegen das Strafgeſez unbegründet. | 2 


Beruriheilt oder freigeſprochen, hälten die Angeklagten 
nicht gegen die kaufmänniſche Moral gefehlt. Die Ber- 


theidigung beantrage Freiſprechung der beiden Ange- | 


Rlagten. 


Staatsanwalt Bülowius replicirt: Es wird behauptet, 


nicht hart 115 N 
zum Tranſtt Sommer- 
E Raps rufl, zum Zranfit Sommer 280 Al per 
bez. — Leinfaat rufi. fein 123 M per Tonne gehandelt, | 


die Forderung von 15000 Mk. für den gewährten 


Credit von 60000 Mk. ſei nicht Wucher geweſen, wäh⸗ 
Die in der Anklage zum Vorwurfe gemachte Unter- | | a e En 0 


rend doch bei gleichen Summen die Entnahme von 


einem anderen es zum Wucher geſtempelt haben würde. 


Betrübenden Eindruck haben be⸗ 


Er könne vom moraliſchen Standpunkte aus 
ſagen, wenn das wirk ich fo Ufance fei in der Königs⸗ 


Conrad und Robert Gaedeke hätten 


J . 
Ung. 4 Sldr. 
art getheilt, daß Mendkhal die wucheriſche Ausnußung I 


einer Nothlage, Dr. Krantz die Anklage auf verſuchten 
Betrug zurückweiſen und widerlegen wollte. Beide 


e rig. 8,0 96 80 


könne von Wucher keine 
Rede fein, der ausgeſchloſſen ſei für Her gabe von Geld 


b die den angeklagten ſortdauernd aus 12 
dem Geſchäfte erwachſen ſeien; fie hätten beſtändig zu | 
thun gehabt, die Bauten zu beſichtigen, die Aufficht über 


e e Nothlage dageweſen, jo habe ſich das Ge- 
ſchã 


auch theilweiſe zu, andere enthielten ſich des Urtheils 


mit dem Rechte der 138 AA be 
. zum freien Derkehr 176 M. kranſit 1 


Wie könne man die beiden Verträge als gleichwerth; 


anſehen; der vom 17. September 1888 ſtrotze von 
Kniffen. Rechts anwalte, 


ſolle Heinrichs ihn verſtanden haben? 
fielen.“ nur gemacht, um den Angeklagten beſſer zu 
ellen. 
Angeklagter Conrad Gaedeke verſichert, mindeſtens 
von einem Nothſtande im Auguft 1885, wenn er vor⸗ 


handen geweſen ſei, nicht gewußt zu haben. durch den 


zweiten Vertrag habe er ſich keinen neuen Vortheil 
verſchaffen wollen. 


Um 7¼ Uhr Abends zog ſich der Gerichtshof zur Be- | 
rathung zurück und erſchien um 8¼ Uhr zur Urtheils⸗ 
verkündung. Präſident Schmauck: Nach den gefeh- | 


lichen Entſcheidungen iſt „Nothlage“ nicht „Noth⸗- 
ſtand“. Sie kann vorhanden fein, wenn noch 
andere Mittel exiſtirten, 
darauf ankommen, ob „Noitzſtand“, ſondern ob 
Nothlage vorhanden war und Angeklagte 
davon Kenntniß hatten. Sie wußten durch Liebe, 
ob die Zahlung ſo 


gleichgiltig, ort zu machen war, 


oder etwas ſpäter bevorſtand. Nach der glaubhaften 
Ausſage des Liebech haben Angeklagte zuerſt 30 000 
| Mark Proviſion gefordert. Eine ſolche Zumuthung 


aber mache man an keinen, den man nicht im ſchweren 
Nothſtand wiſſe Daß das Geld auf Zeit gegeben, be- 
weile die Forderung der Abzahlung von 20 000 Mk. 
ſchon im Januar 1887. Der Gerichtshof könne nach 
der Sachlage ein behauptetes beſonderes Riſico nicht 
anerkennen. So lägen alle Erforderniſſe für Wucher 
vor. Wegen verſuchten Betruges iſt der Angeklagte 
Conrad Gaedeke nicht zu verurtheilen, weil es nicht er- 
wieſen iſt, daß er ſalſche Vorſpiegelungen hat machen 
wollen. So ſeien beide Angeklagte zu 4 Monaten Ge- 
fängniß und 3000 Mk. Geldbuße (im Nichtzahlungs⸗ 
falle noch 200 Tage Gefängniß) und in die Koſten zu 


veruriheilen. Die weiter gehenden Anträge der Glanis- 3 nq, 


anwaliſchaft wurden natürlich abgelehnt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 27. September. Die Ausftellun 
würfe eines Nationaldenkmals für Kaiſer 
wird vom 

Gera, 27. September. Der 24jährige Kaufmann 
Guſtav Troch, welcher am 8. Juli in dem Buchhand⸗ 
lungsladen des Herrn Dietz in Altenburg einen Raub⸗ 
mor dverſuch gegen letzteren wagte, wurde geſtern vom 


ilhelm I. 


ü an Schwurgericht zu 14 Jahren Zuchthaus und I 


0 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Salzburg, 27. September. 
Nacht fuhr bei Biſchofshofen ein Güterzug gegen einen 
Nangirzug; die Maſchine des letzteren wurde leicht be. 
ſchädigt, zehn Wagen entgleiſten. Perſonen find bei 


dem Zuſammenſtoß nicht verletzt worden. Nach einer 


Stunde war die Strecke wieder paſſirbar. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Geptember. 

rs. v. 27. Ors. v. 27 

Sent. Ork. 58778 189.20 dx uff an et) 9200 9288 

Nopbr.-Dej. 189.75 1 1,00 Lombarden . 51. 

oggen I anzeſen . 

Sept.⸗Okt. 158.70 159,00] Creb.-Actien 

Novbr.-Dez, 160,50 161,00 Disc.-Comm. 237,0 

Beiroleum pr. Deutſ. 

1 240 2430 (Heſtr. Noten 17 
1 e e „ „ „ N EM r. sn | 


U uf. Noten 
Sept.-Okt., . 86 30 66,90 Warſch. Rurz 
Areil-Diai. e| 62,00 62,60 goudon kurs 
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88.60 85,75 AR. 61.040 80,95 
Fondsbörſe: fehr feſt. 


Danziger Börſe. 
Amiliche R am 28. September. 
Meizen loco matt, onne pon 1000 Kiloge, 
feinglaſig u. weiß 126-138% 150-190. KN Br. 

ochbu 128-135 % 120-189. Br, 


ellbunt 123-136% 130-187. Br. 
unt 128—-133% 139-182. Br. 178. UH ba, 
2a 2 2126-1359 130—180 AM Br. 
eue reis 1701 lie 100 Tant 1260 135 M, 
4 @ a 7 
eien Verkehr 12808 176 . 


au . 

ı Auf Lieferung 128d bunt per Geribr, - Ohtbr, zum 

freien Verzehr 176 AA Gd., tranfit 135 r., 

134 d., per Okt.-Novbr. kranſit 135—134V2 
el., Ber Nevbr.-Desbr, rranftt 136 M ber, 

per April- Dat tranfit 141½—141 AN bei. 

Roggen locs unverändert, per Tonne von z Agr 
egulirungspreis 10 lieferbar inländiſcher 138 UL. 
unterpoln. 98 SH. tranfii 97 N 

Auf zung per Septbr, 
tranſtt 98 ¼ AA bei., per Oktober-Nopbr. inländ. 

145½ K Br., 135 M d., traniit 9642 M 

Def Nov.-Deibr. inländiſcher 148 ½ M Br., 346 Al 
tranſtt 98 Al, 


& 
= 


Tonne 1000 Har, ruſſiſche 1011080. 

88 128% bet. Futter 86-3 f. Pe 

Ae e on li l a. 
2250 M bei N 


Sommer- 


Raps 45 Tonne von 1000 Kilogr. ruf. Sommer 


ei. 
Seinſaat per Tonne von 1000 Kiloar. fein 193 Al bez. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr, ruſſ. 120—185 t bez. 


be per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 100-127 | 


bez. 

Kleie her ER Rilegs, zum Seeexport, Weizen- 3,80— 
4.00 A beiahlt. 

Spiritus per 10000 % 

Gd., per Oktober 52½ f Gd. Atbr.-Ma 
5 e b., nicht contingentirt 33½ A Gd., 
Ohkibr.-Mai 313, f, Gd. 

Petroleum p 
periollt, bei Wagenladungen mit 20 % 
bez., bei kleineren Quantitäten 12,50 AA b 

Steinkohlen per 3000 Kil 
Kahn-Ladungen, engliſche Schmiebe⸗-Nuß⸗ 
ſchott. Maſchinen- ½.—47 . 

Hertteher-Amt der Kaufmannſchaft. 
tig, 28. Sepfemver. 1 
v. Morſtein.) Wetter: Deränderlich. 


Bar 


ezahlt wurde 
1238/7 u 170 Al, hellbunt 


unt etwas kran 
Sommer- 


AL 


ut- 
A 12% RL 


hochbunt 15060 141 M, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 
m 6 An per 


e 12188 
Tonne. Termine: Se 


tranjit 135 MA Br., 13472 


126 NM, Ghirka 113/4% 11 


., April- Mai traut 1 ½, 181 M b 


Roggen inländischer unverändert, tranfit ohne Handel 
oggen inländiſch 1189 147 1 1 N 


0 inländ, 127/8% 189 Al, 118 


1750 per Tonne. Termme: Sept.-Oktbr. in länd. 
1468. „ dei tranfit 9612 „ bez. Okibr.-Rouhr, in nd. 
18512 . Br., 195 fl d., transit 88% M bez., Nov.. 
Dezember inländ. 148½ Al Br. 146 u Gd. tranftt 
8 r., 97½ M Gd. April-Mai nländiſch 15112 AR 
ı Br, 151 JA Gb, iranfit 104 N Br., 10312 al Gd. 
i i ändiih 138 . inte rvolniſch II , 
ran 


Gerste iſt gehandelt ruſſ, zum Tranſit 103% und 
A 88 Al, b 102% bd 82 , weiß 


N e 3 
13, , fein weiß 107th und 10888 128 l 
88 ar Be 


23 —2 n Tonne gehandelt, 


Oberlandesgericht etc. ſeien 
unter einander über ſeine Auslegung im Unklaren, da 
Der Vertrag 


Ohio 


Go kann es hier nicht 
loco i743—181. 


loco 125—130 


der Ent- | 
30. d. M. ab bis auf weiteres geſchloſſen. 


In der vergangenen ; 


„a 
April Mai 33,0—33,1 M., per Mai-Juni 


Memel, 9 


E= Geptime, Dnbbahl, NL 


und Hol — 


7 ö 
-Okibr. inländ 146 M bez., 


„DEN ril- 
Gb., trans 


Liter loco contingentirt 53½ | 
per O i 


er 50 Kilogramm loco ab W i 
ar 


er } 
Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
49—51 M. 


tür poln. 


tember-Oktbr. zum freien Verkehr 
8 r. M 8 | 


% rn. \ 
134½ AR ber, Nopbr. Deibr. tranſit 
ez. 


Tonne. — Pferdebohnen ink 
1 — Kübſen ruſſ. 


Tonne 


— Potter ruf, zum Tranſit 155, 172 M, fein 185 AR, 
501 Je Tonne bezahlt. — re ruſſ. zum 


| Zranili 137 AM, ſehr erdig 100 . per Tonne gehandelt. 


= Senf rufl. zum Tranſtt gelb 135 N., braun 43 

er Tonne bezahl. — Meizenkleie zum Seeexpext grobe 
1 M, mittel 3 80 M per 50 Kilo gehandelt. — Gpiritus 
loco contingentirter 5 aA „ Okt, 52½ U Gd. 
Rober Mai 51 A Gd., nicht contingentirter loco 33½ 
. Gd., Ohtbr.-Mai 31 ¼ M Gd. 


Danziger Fiſchpreiſe vom 27. Septbr. 

Kal 0,79 bie 0,90 0 50 
„Gchleih 6,80 Ai, 

m 2877 05 90 20 Ri 


0, 
7 1 0 
en de eo We e ner 


Flunder per Mandel 0, 
1 A. 


Produktenmärkte. 
27. Gert. Getreidemarkt. Weizen 
do. per Septbr. Oktbr. 182,50, 
Oktober November 183 50. — Roggen höher, loco 
149—158, do, per Gept,-Ohtober 156. 0% do. per Oktober⸗ 
Pomm. Hafer loco 185 — — Rübs 


Stettin, 


— Spiritus behpt., loco ohne 3 
ft ‚50, mit 70 AA Conſumſteuer 34,80, per Geptbr. 
1 Aber Je Ara Dub 5 
Per November-Dezember 

32.00, ver April-Mai mit 70 M 
etroleum loco 12. 

eisen loco per Oktbr.-Novbr. 
1 M, per April 


M Conſumſteuer 
Conſumſteuer 33,00. — 

erlin, 27. Septbr. 
189—-18NA MN, per Nov.-Dei. 1901 
Mai 195¼ MM — Roggen loco 
er Oktbr.-Novbr. 189—159½ 
Safer or und erh 50.—18 
afer locs oſt- und weſlpreuß. 
nr und uckermärk. 152-158 AM ie 

UL, 1 feiner ſchleſiſcher 160 bis 
er f 


14812 AA. ver Ohlbr.-Noubr. 
Deibr. 138148 / Al 


rl» 


„Per Geptbr. - 121 
per Dhibr.-Rovbr. 121/ AU, Roobr. -Desbr. 121/ 
— Bertte icco 135-200 


Futterwaare 150-- 160 


22,09 Al, Nr. ’ 
24 00 SM, per September 21,89 


21, per O 

Dezember 22, 

September-Oktober — A. 
MN. ver S 


30, per 
Al, oer ae 32.0 3.1 l. Der 
5 ovbr.-Derbr. 32.0 32, 0 
33,2—33,3 AM 
Magdeburg, 27. September. Zuckerbericht. Kornzucker 
cl. 92 7.30, Kor mucker excl. ‚10, Mach 
cl. 75 fein Rendement 13,80. 
Raffin. IL mit Fa „ a 
Melis I. mit 100 2.50, Ruhig Rohzucker 1. Product 
fito f. a. B. Hamburg per Septbr. 13,00 
e Oktober 13,15 bez. u. Br., x 
‚35 bei, 13,25 Br, per Januar: Mär: 13,40 Gd. 
13,5 2½ Br. Schwächer. — Wochenumſaß im Rohjucer- 


*. 
Novbr. 32 


geſchäſt 257000 Centner. 


Schiffsliſte. 
Neu fahrwaſſer, 27. September. Wind: WSW. 
Angehommen: Nord ICP.) Haye, Hamburg pia 
Kopenhagen, er. — Commercial (SD.), Mierſch⸗ 
ol! (beit, nach Stettin). — Charlotte (SD.). 
Tack, Memel, Holz (beſt. nach Steitin). 
„September. Wind: SW. 
Angekommen: Biene (SD.), Janhen. i 0 5 
Colman, Stonehaven, Heringe. — Kuguſta (S.), Klaa- 
borg, Thiſted (G.), Arp, Köniss berg, 
Zheilladung Güter. — M Sief u. Co. (S.), Retz, Libau, 
Getreide (beit, nach Stettin Kohlenmangeſ). 
Geſegelt: Emma (SD.), Wunderlich, Rotterdam, Güter 
Fenix (SD.), Olſſon, Carlshamn, Sprit. — 
Holz. — Rönne 


1 & .J. i 27 St tt 
Commercial (S.). Mierich reide und Guter — 


ettin, 
enſen, Hamburg, Getreide 


(SD.), Bijör * 
Victoria (ED), Nnholm, Kiöge Aleie. T Dmphna(CD), 


a 1 19955 Grenaa, Kleie. — Wylan (SD.), Adie, Sunds⸗ 
1 Im Ankommen: 1 Bark, 1 Brigg, 1 Logger. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 27. Septbr, Waſſerſtand: plus 1,40 Meter. 
Wind: SM. Wetter: trübe. 


Giromauf: \ 
enſau nah Thorn: Blech, 1 Kahn. 
Bon Fordon nach Nieszawa: Polgczewski, 1 Kahn. 
Don Danzig nach Nieszawa: M. Polaciewsni, 1 Kahn. 


AKabn, Nower, Wloclawek, Danzig. 

95890 Kar. Weizen. 

Meteorologiſche Depeſche vom 28. Geptember. 
Morgens 8 Uhr 


— 


Stationen, 


Cels. 
Mulagimers ...| 1091 NM ſbederm 
Aberbeen . 452 Dm 4 wolkig | 9 
Ehriſtianſund .. „ 0 SSW 2 bedecht 9 
Kopenhagen 3% D 3 | wolkig 10 
Slachholm . 443 © 2 | hebeckt 8 
aparanda. 09.1746 fill. — Regen Ti 
h ersburg . . . 752 SSO 2 wolkenlos 7 
OSRau e 757 G 1 bene 131 
Cork Queenstown | 768: NW 5 hald bed. 13 
Cherbourg „462 WB A | bededtt 15 
eder 1 3 | bedeckt 13 
ul.... 448 Mum 2 Regen 11 
A „ „ „ „% 150 SM 3 |bedecht 10 
winemünde „ 9 AU 4 wolkig 10 
Neufahrwaſſer „ 748 © 2 Regen 11 
Memel „ 248 © Regen 11 
arig „ „ „ %%% „66 — TER ver — 
nter „ . 7054| WEM 2; bedet 11 
Aarisrube . 459 SW 6 Regen 13 
Wiesbaden. 1458 es 4 bebech! 13 
Anchen 469 © e 12 
Ebem nid . 134 SSW 3 Regen 12 
Perun... 0 m 5 weine | 18 
Wien 489 m 4 bede 12 
Breslau e „ „ 52 SSD T bedeckt 13 
Jie d' irt er N bee; er ae 
au e „% „ „ „ „ „ 2 at En 2 
Trieſt . . 762 Mil _ — heiter 14. 
1) Kegneriſch. 2) Häufig Regen. 3) Nachmittags 
Gtaubregen. ) Nachts Regen. 5) Anhaltend Nebel. 


i 6) Geſtern anhaltend Regen. 


Scala für die Windſtärke: 1 - leiſer au, aan 
3 = inwad, 4 i =friſch, 8 = ſtax fei. 

ſtürmiſch, 9 — Sturm, 10 „ Hacker Sturm. 11 = 
heftiger Sturm, 12 Orkan.“ 


fort; die 


frömung bei irüber, regneriſcher N Binnen 
Nn — 


9 85 Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


5 2 | 2 Barom. Thermom. 5 
2 U 
8 | 3 Stand Celſtus. Wind und Wetter. 
27 4 | 7528 | + 135 | WEIL, lebhaft, hell u. wolkig. 
8 2735.1 + 110 E, mäßig, Regen. : 
203 745,4 12,9 2, lebhaft, wolkige 5 Luft. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vem 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilieton und Literarische: 
9. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Landels-, Marine⸗ 

und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten 
theils A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


F 


Die geſtern 10 Uhr abends 993 
erfolgte 11 8 Geburt 
einer gelunden Tochter er- & 
lauben wer uns anzuzeigen. % 

Herzberg, 27. Septbr. 1889. 
6 Sem Joachim u. rg 
geb. Schumacker. 18810, 


— . 


en befondeter Meldung. 
Heute früh entſchlief Sanft un- 
fere me hebe, aelen ne im Alter von 


0 
ieee dagen tiefbetrübt an 


Danzig, 28. September 1889 


Brovinsial-Gieuer-Gehreiär 
Nubach und Frau, 5 


Bekanntmachung. Ver 


Behufs Verklarung der Gee- 
unfälle, weiche das S 1:9 
Kapitän Leibauer, auf er Reiſe 
von London nach Danzig erlitten 
hat, haben wir einen a au 


en 30. Geptember cr, 


Vormittags 11 Uhr, 


in unſ a deren Langen. g 


markt 1 5 an b 
e 3, den 28. Veptemper 1889. 
Königl. Amtsgericht X. 


aan, machung 
ehufs Berklarung der See⸗ 
g Bee das Schiff Befion, 
Capitain 1 16 auf ber Reiſe vie, 
pon Berwick nach Danzig erlitten (auf i 


bat, haben 155 einen Termin auf 


den 1. Oktober cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Geichäftsiohale, 5005 
genmarht 43, Amberaumt 1 
Danzig, den 28. & 
Königl. tk 


Aufgebot. 


en, den 11. 
Königliches Amtsgericht. 
„Berannimacjung, 


ufolge Nerfü 8 
rtf 1 it am 20 Septen 


irſchau, den 
K . — Ae 


welche von der Wie und Erben Ba 
151 garder forigeführt war, ge- 


rſchau, ben 25. Geptbr. 1 
Hide 25 5711580 


Bekanntmachung. 


Zufolge Menne vom 23. iſt 
am 26. Geptember 1889 die unter 
der gemein! e Firma 


„Kar 
eit dem Bi Sesiember 1889 aus 
2 aantiehte N 0 
Eduard Kar der, 
2 Denn Harder, beide zu 


peſtebenbe Senseisasfetägft in 
Das diesſeitige 
ſchafts-Regiſter unter Nr. 
betragen mit dem Bemerk 
Meſelbe in Dirſchau ihren Sitz 
at und daß die Befugniß zu 
ertretung der Geſellſchaft Bee 
Sd de 25. Septb (8617 
au den 

Königliches NEN 


Beſchluß. 


Der Konkurs über das Ver- 


mögen des Kaufmanns Julius 
Szerling zu Graudenzf if durch 
Schlußvertheilung b 
wird daher aufgehoben. 
Grgudenz, 21. Sepfember 
90 Königliches Amksgerich 
Mie während der Sommer. 
monate zur Bewältigung des 
Gonntagsverkehrg 


Zu 

11. Juni d. Js. — hören mit In 
krafttreien des Winterfahrplans 
— dern 1. October d. 3s. — zu 
»erkehren auf, f 
89 818 ander ea abr 
eiden in Langfuhr und 
Oliva 1 e Züge: 9 i 
50 gang von Danzig 
hohe Thor 3 Uhr Nachm. 
Ankunft Zopaot 3 Uhr 26 Min. 

Nr, 165 Abg. 30 bot „ d . 
“Ank. Danzig hoh, Th. 1 „ 09 „ 
an den Sonntagen außer den 
i en Zügen ab gelaſſen 
ei 110 Helteitelle Brö⸗ 


Uhr 58 Min. 


Hor 
Nr. 889 Sbgang ee 7 
11 u 


hr 88 Min. 

Danzig, den 25. Geptbr. 1889. 
mat Eiſenbahn Veiriebo⸗ i 
ER en a 


mis 


sind ex Dampfer „New 
Liver Soo mit Dampfer „Vineta“ 
von Stettin eingetroffen: 


A G M 38937 


3 Tromm. caust. Soda, 
ST 30 Fass Talg. 
HR 65 


Die Inhaber der girirten Ori- 
Sinal - Connosssmente belieben 
sich ‚sehleunig zu melden bei 


Reinhold. 


e 


| 


60 5 
Gb r. 880 0 


1608659 


Handels - Bejell-I 


r. 1889. 


E 


(8672 RR 


a 

ele Ben 
Burean 

Nr. 22 II 


* 


eriie_ vo 


Zeltun, 
Gegen 


es 


ja 


Wenzel 


7.45 
g. Krü 


& 5 11 9815 Landgericht Ber⸗ 


Lotterie. 


M ünchener 


Loose & 1 Mk, 
n der Expe lition der Danziger beginnt Anfan 


insendung von 3 MK. 
(und 20 Pfg. 
durch die Post; erhält man se-|: 
fort 3 loose à 1 Mark und 


ark. 
Für eingeschriebene 
francozusendung sind 40 Pfg. 
| Porto beizufügen, 


Sen ur ger fie, ie Lotte 
bee AN 30 
Loofe 1 Bewinn) Loose 4 


Unjer 
Gef chäfte okallao eat 


tt Mittags von 1½—3 
uhr el K 3 


Mei e 2 befinder ih vom 


ls Rechtsanwalt zu⸗ 
a Maaßenſtr. 
„68626 


Seebad e lch 


Alexander Gibſone. 


Danziger 
| Grfung-Detein. 


[General-Verſammlung 


Montag, den 7. Oktober er., 
354 Abends 7 Uhr in der Kula des 
ſtädtiſchen Zymnaſtums. 


Tagesordnung: 
1. Bericht über das Vereins- 


gaſſe 3. 
Haack, 


N 


nn 


Tanz- 
und Anstandslehre. 


Der Unterricht meiner Curse 
und Mitte Ok- 
tober. Der Unterricht für Pri. 
vat-Zirkel einzelner Schüler 
kann sofort b 


ohne Umladung. 


n 1 Al abgegeben. 


zu haben. 


Güteranmeldungen 178 


für Zusendung 


Bei 
52. ee unferer 


50% Pfandbriefe Serie VI. 


wurden 191000 0 ER ge30 
Lit. L. d 


g 
en 


Saaletage 
vis-a-vis der Kaiserl, Post. 


651. März 1830 außer Verzinſun 


e Kunſtausſtellungs Berlin, den 25. Sedtenber 1889. 


8851 J achm ann. Die 9 aupi-Direction. 
„Lolterie, s | + 8 
ee 150 005 89955 ee neue! Banden, Schmidt 
zb» Berzling, Berhergalie 2. Journale — ® 0 ® 


liefert pünktlich frei ins Haus 


A. Troſien, ö 
liengafie Rr. 8. zu Danzig. 


snabend, den 5. Oktobe 


anntag, den 6. 8 
Bei günſtigem Welter 
frühſtück an Bord. Abfa 
Bei ungünſtisem We 
dichten“ W e 110,1 


(8588 


& Mühle. 


F. 
2 Uhr s. t. 


ktober cr. EU 
ger, Güter-Asent, 


Looſe 


det getterie der Münchener 


ga r. 17 nad) meinem 


Bairiſch-Bier 
pon vorzüglicher Qualität in Ge⸗ 
binden und Flaſchen (Porter 30 Fl. 
5 „ 40 0) offerirt die ad 
P. F. Se e Nach 419,666 


auswärtigen Bublikum zum gefälligen Abonnemen 
Operntexte leihweiſe und käuflich. 


Meine 


prirat⸗Enabenſchnl ve c Eduard Rahn Danzig, 
| N m M 1 rlgfe 134, Er bim. 


* ynterriht 1 

Spiel wird ertheilt, 

59 5 unter Nr. 8648 in ber 
— — 


— 


Blum 


nmeldung 
ar 


15 ute Penſion San 9 
15 5 he Bent Geptbr, 1889. 


“Dr. phi ph 10 


—.— 2 erbeten, 


Klunieruntertit 


Zur Annahme neuer G 
bin ich täglich während ber 
mittagsſtunden bereit. 

Antonie Lohmann, 


15 ein. Feilige Geiſtaaſſe Nr. 121 
en, daß i 


3 —— 
Mit Oktober \ Deren 

eingelegten ich wieder meinen Ate-|” 

üge — 5 vom lier- Unterricht. N 


Terese Rieser, 


Langgasse 6, I. 


zirkeln in all en feinen Hand. 
beiten wie im Wäſche⸗ M 
ſchinennähen nimmt noch enigegen 
Margareta Röper, 
Belri-Kirchhof 1. 


6—20 


Neumann, 
Am Sande 2. 


tiner find verkäuflich auf 


Dominium Vietzig, 


in Hinierpommern. 


Feinſte 
Speiſe-Karpfen 


d db 90 3 empfiehlt 


üler 
or- 


(8636 


4 5 i In obi Konkuxſe foll eine Abi theil 
1 n obigem Aonkurfe foll eine agsvertheilun 
im quatre ae En ch Si, 10% erfolgen. Dazu find AM 1750 verfügbar, Die 


der zu berlickſich 


Jug! Ae jefer , "" Dania, den 28. Ceviember 1089. 
Verdichten von Fenſtern 
und Thüren 


empfiehlt billigſt 
en gros 9 8 en detail 


Leopold Spahier, 
5. Junkerſtraße 5. 


Proben und Gebraudsan- 
weiſungen franco. (88 
Bu 


ne Sale. 


Feldbahnen und Corori 
zum Zuckerrüben⸗Crausport geeignet, 


werden billig kauf- auch miethsweiſe abgegeben. 


Beſte engl. und 
ſchleſ. Steinkohlen 
ſowie alſe Sorten Brennhol em 


pſtehlt ab Hof ſowie frei ins Hau 
zum billigſten Preiſe 


Julius Brandt, 


Maftenbuden 30/31. | 
Beſtellungen e auch bei] 
exrn Sonntag, Fiſchmarkt 45. 

entgegengenommen. 66879 


—— — —— —— — 


enmalerin, 


Binden und Hoſenträger ” 
empfiehlt in vorzüglicher Kuswahl 


E. Haak, 


en zu ihrenſünterrichts. | 


U. d 


.- 


5 billig uu verk, 


ſtunden beginnen gleich nach Molkerei von Ich, Kir er 
Schluß der Michgelis⸗Ferien u Hinter Ablershrauhaus . 46606 


be; Ei 


Marie Oufhe, 


Schülerin bes Hofballetmeiſters 
Herrn Fricke in in Peſfe au 


a“ von 


75 5 Frau 
Ahnerau 


gel 


Ich ſuche 


Canz⸗ 


Meine diesfährigen Unierrichts 


Hühneraugen, 
eingewachſene Hügel, Ballenleiden 
Werden von ie schmerzlos ent mit Zukehör ift u Fu 5 


an -Operaleur,, Topias⸗ 
a 


| Bierapparat für Cuff u. Kohlen 


| | Be 
Hopt, Maßzkauſchegaſſe 10. 1255 


Milch 


| hauft jeden Boten 119 Schleſiſche 


Anterricht. 


Ein gut rentabſes Sn 
. Fab eißgeſchäft, 
7 gleichviel welchen Branche in 
lebhaften Propinnacſtadt 
wird von einem umſichligen Kauf. 
mann zu übernehmen geſucht 
Kapital in b nder eden i 
Adr. 52 in der Expedition 
J dieſer Zeitung erbeten. ö 


Ein faßt neues 


franz. Billard 


Comioir und Lager: Fiſchmarzt 20/21, 
offerieren 


neue ſowie gebrauchte = 
Stahl grnbenſchienen, Lowrie 15 


4 


aller Art, feſte und transportab! ie 


Stahtbahuen Weichen, Zudfähe 
lager, Lagerwelal, Schlebenuägel Jaſchenbolz 


Offerten unter 8 in der 
Expedition die}, 819. Se 


995 A werden a. e. maſſiv. 

480 % en in Zoppot weſches 

nno bringt u. in d. 

dent he mit 15050 Al 

ver chert iſt, zum 1. Oktober cr. 
180 ſpäter geſuch 


Offerten unter Nr. 8605 in der 
(8829 Erpeb. ö d. Zeitung erbelen. 


1 gepr. Tong seit 


Hospital 
64 


122 


Mittelpunkt der Stadt, 
lage geeignet, zu miethen geſucht. 


einen Einkafſ er 


G. Neidlinger, 


Stolꝝ. 


BE 


= 


+ 


en und vice versa direct 


D. „Marstrand“, Capt. Madsen 
ladet in Hamburg bis 29. huj. und Anfang October cr. hier zurück 
nach Hamburg. 

(8318 


M. Gehrekens, Hamburg. 
F. G. &. Reinhold, Danzig, 


a :| Dreufißhe Snpotheken-Adtien- lien Hauk. 


der heute in Gegenwart eines Notars ftatfgefundenen 


000 Mark eb mit 2200 Mark. 

Nr. 304, 1834. 
Lit. M. & ‚1900 Mark rückzahlbar mit 1100 Mark. 
Dieſe Stücke werden von jest ab ausgezahlt und treten mit dem 


(8621 


XVIII. Jahrescommers alter Gorpsftudenten | 


Seſteom tiers im „Kaiſerhof“, gal Sataafe 43, 1 Tr. 
Sanger ar die Rhede. Saier- 


1 75 Bruch: 11 un vom Johannisthor. 
lier: A „Frühſchoppen im ER 


a seln 1889 d 1 M,. 


Werken verſehen, empfiehlt ſich 1155 geehrten ment wie 


(8526 


9, 


Reichhaltiges Sager 


Wand- 
„ Tiſch⸗ u. Hänge- en 


| Pb beben Te 
Fr Eni Leute auf d Schöne Tafel- lampen 
vorb Einj-Sreiw. Examen und Dauer- Kepfel, jeder Art. 
einige Schl E Grapenſteiner, Träubchen, Erb⸗ 
dr. u. 8599 i. der Expedition beeräpfel, weiße und rothe Gtet- 


Ausfatlungsgeſchäft 


* 
Hotels, Reſtaurants 
und 8573 
Wirthſchafts⸗ — 


Woldemar Gry (he Concursſache. 


g von 


Summe 
tigenden Forderungen beträgt „U 17230,22 
und itegt ein Berzeichniß derjeiben in der Gerihtsichreiberei 


(8656 


Der Concurs-Verwalter. 


ies, 


Ludw. am — —— — ua | 


J tar Handfhuhe, = 


2. 
8302 


= ub. Zimmermann Nchfl., Danzig, 


. 


zen ei 


Kaf- aueh mliechsweilse., 


Eine größere Kellerei, 


möglichſt mit Stallung auf dem Sofe, im 
für größere Nieder- 


Abreſſen mit Preisangabe sub 8372 in d. Exp. d. 31g. abzugeben. 


Reſtaurant geſucht. 
3 fort 11 
mich" yaltinbes CHART und Die] 

Offe ste 


0 ug. Thimm, (8532 . Auslofung von 10 Actien. 
Hundegaffe Nr. 96. 


Der Vorſtand. 
Ein gut erhalt., einſpänniger 


Zafel-Rollmagen und DanzigerGrfangverein, 
ein Gelbftfchrer Nächſte Probe zum 


t. Vorkt. 
G l Lu Möheres Dart, lias 
nicht Montag, a 30. Gepibr. 


umwashaiber eine auf gehende 
ſonder 
ane den, „ Octdr. 1889, 


ahr 
2. Saffenderä, Dechargeerthei⸗ 
ng. 
3. Waßl des neuen Verſtandes. 


neliihe Uhr billig 11 ver- 
haufen Johannisgaſſe 57,11. 


tani bill, 
F u, lu N 8. 18. 8 0 1 9 (8594 
Su ec wird ein 5 d. nad, Gyunafiuns. 
tüchtiger und ſolider 3535—T———.. SET 

Commis er Kaiſer⸗ 

zit Beifil . Sg 

en ua echt hehe] Ce „ Panoramd, 
Grod. d. Zig. erbeten, Letzter Tag für k. Reiſe: 
Agenten und 3 Das Rieſengebirge. 


Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 
Sonntag, den 29. September cr.: 


Großes Concert 


ane ie 98 Be 
finfang 6 5 5925 50 e 30 K. 


G. Bodenburg. 


Tivoli (Saal). 


Heute Abend: 
Concert 


der Violin Birtuofin 


Frl. Poltzſch 


und des 5 e 


werden an provilionsmweilen Der- 
Kerle Dreſchmaſchinen, Käckſel. 


K 
bietungen unter 1749 
[Rudolf Moſſein Breslau. 68620 


Tricot· Branche 
Agenten GBeſuch. 


Eine der bedeutendſten Fabriken 
Süddeutſchlands in baumwollenen 
Tricotagen billigerer u. beſſerer 
87 ſucht für die K 


bereiſt. 


g „ 6 r Beinen Kreuf- Lotter en 
Ich wohne jetzt \ 15 915 „ 475 ane Bohl hätigk igheifs=Lotterie (RBerein zum rothen elk, Lene Danzig. { unter gefälliger Mitwirkung des 
2 4 4 Hochachtungsvoll Kreuz) Gewinne: Silber guten und Silbergegenſtände, welche Pianiſten Hern l 
Ukſt. Gra En f zurückgekauft Ben 5 Kr (886 
fee ee . 
Dr. Friedlaender. En ee, Expedition der Danziger Zeitung. Euch, feld 0 gebe Ne. Martens, Hohes Ther: N 
55 e 1 Erlernung berielben wir — ö 
beende in feen Sp en. ‚Anmelbungen mit Abihrift| Ium „Höcherl⸗Hräu. 
der lg ln, Harı-Hänmeinäte | . 1. Morſtring Leibibl istheh Dimnin Ge oe 
bei Herrn Peglow. (861 fre. geg. Nachn. 100 St. MN 3,60. { kli G. Leiſtikow, 
Berent, 25. September 188 Aebi , (vormals Philipp) Neuhof per Neukirch, reis Streich-Concert. 
Michael, Danziger Porter und Hundegaſſe 6, Er ein Eiſengeſchäfr en eres Cas ee Ke 
Kreisthierarzt. Danziger Porter und gets mit den neueften heulſchen, engliſchen v. framöftihen Wi 101 nm Re ein 855005 15 A inder fre 


Gerd. Führer. 


Lehrling g 
onatliche Remuneration 
geſucht. Apreſſen unt. 8548 in der 


Reſtaurant 


Exped. dieſ. Zeit. erbeten. 

en Zur Wolfsſchluchl. 

ein, ern, mit, outer Sn Montag, ben 30. d. Mie. 
en] Abende: 


Ned. Ainderfr. f. Git. S. el 
Br Andere Hl. Geiſtg. 100. 


mpf. einige unverb. Gärtner u. 
E e J. Hardegen. 


5 125 1525577 Stubenmädd. 


AR Gut, das perfekt die Wäſche 
verſt. u. Ober ae e 


Familien + Gontl. 
daft Olivaer Thor Ar. 10 


früher Flora. 
Sonntag, d. 29. Geptember er. 


Hotel- und Saal-Concert 
irt innen ausgeführt von Mitalledern der 
eee e, 


ö meiſters errn Franz 
Ein eg Nach. Anfangs Mia Uhr, Eniree 15 3 


5 hitfeflunben zu erteilen, | 8633) Bodanowitz. 


Adreſſen unter Bi 801 in der 
Café Mohr, 


Creb. d. 2 erb 

Dlivaer Thor Nr. 7. 
Sonntag friſche Waffeln. 
Eisbein mit Sauerkohl. 
(8649 


Wilhelm:Chenter. 


5 Sonntag, 29. Geptember; 

in Rübenb. Unternehmer ſuchi gaz ; 0 

| & "ir ie gan Ernte Künſtler - -Vorſtellung. 

mehrere Stellen zur Hebernahme, | Auffreien, der Onnnaftiker-Zroupe 

bis jetzt in si elle Rl. Bolmkau) Ailfiert, 4 Herren, des chen 

ver Gobbomi 353 ſchen Duettiſtenvagres Geſchw. 

\ . Roggenbuſch. und & Bertin, Englands preis- 

eibenes junges Mädchen Staten. Ae 1 

te 99 tändigt Benfton] umorſten Herrn Heinrich Kaln⸗ 
berg. 9½ Uhr: 

Herr Eduard Richards 
als Clown mit feinen vorzüg · 
lich dreſſirten Gänſen. 
Fräul. Waldeck, Strauß und 
Donauweibchen⸗ 


15 + 
en d. 10 0 Off, 
100 bahnpoſtl. Dirſchau. 


Ti e guter Rech- 
ner, ſucht Stellung in einem 
kaufmänniſchen Gomioir, 
Offerten unter Nr. 0 in der 
Expd. d. Zeitung erbete 


Stadt.; 
u K. 


Ta: 


ö Eng 9901 


für 3 
a ji 5 unter Nr, 8603 in der 
Grad. d. Zeitung erbeten. 


5 na et a 

amilie 1-2 N möblirte 

i Sinmer, Abr. Unt. 8676 in d ee 

& Zeitu Terzett 
; | Um 10 Uhr: 

Vorführung des neueſten 


[Ediſon⸗Phonographen 
2 Zimmern und durch den Director Kerrn 


ſethen Pf 15 e 
m In 825 5 [Montag, den 23. Septbr. : 


Große Extra⸗Vorſtellung. 


Um 10 uhr: Vorführung des 
Ineueſten Ediſen-Bdenograpßen 
durch d den Director Hrn, Frankloff. 


Staditheuter, 


jung Sontag, d. 29. RE 15 5 
„ Uhr: Zu halben 
eiſen: Fedora. Drama in 

1 Alten von Bictorien GnrdnVe 


hochparterre v. 
[Entree 6 55 zu verm! 
adt ue Näh. daf i 


g Restaurant 
zur Schweizer - Halle, 

32 Heiligegeiſtgaſſe 32 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Bu 
blikum ganz ergeb, in Erinner 


Kochacht i 
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Danzig, 28. September. 

* Izum hieſigen Eiſenbahn ⸗Lokalverkehr.] 
Am nächſten Dienftag, 1. Oktober, tritt bekanntlich 
der Winterfahrplan in Kraft, der eine wejentliche 
Perminderung der zwiſchen Danzig und Neufahr- 
waſſer wie zwiſchen damig und Zoppot cour⸗ 
ſirenden Züge bringt. Für Danzig - Zoppot iſt 
namenilich bar auf zu achten, daß von Zoppot der 
erſte Norgenzug 634 mit dem Anſchluß an die 
Züge ber Oſibahn-Hauptſtrecke fortfälll. Ferner 
fallen fort die von Zoppot 8.23 und 10.40 Borm., 
2.560, 4.0 und 6.40 Nachm. abgehenden Züge, ſo⸗ 
wie die von Danzig 6.20, 7.45 und 10.4 Vorm., 
1.55, 3.20 und 6.0 Nachm abgehenden Züge. Die 
übrigen bleiben unverändert, nur nimmt der 
Schnellzug um 7.12 Morgens von Danzig über- 
haupt und der Schnellzug um 7.19 Abends von 
Zoppot an den Wochentagen wieder am Lokal- 
verkehr Theil. An den Sonntagen wird auch 
im Winter der Abend- Schnellzug vom Lokal- 
verkehr ausgeſchloſſen und dafür ein um 6 Uhr 


von Danzig, 6.50 Abends von Zoppot abgehender 


Sonntags⸗Lokalzug eingelegt. Ferner werden an 
den Gonntagen des Monats Oktober folgende 
beiden in Langſuyhr und Olisa haltenden 
Züge eingelegt: um 3 Uhr Nachmittags von 
Danzig (Ankunft in Zoppot 3.26) und 
um 3.40 Nachm. von Zoppot (Ankunft in Danzig 
4.09). Bis incl. Montag bleibt noch der volle 
Sommerfahrplan, mit Kusſchluß der beiden ſeit 
dein 15. September aufgehobenen Abendzüge, be- 
fiehen und es werden am morgenden Sonntag 
auch noch die Extrazüge nach Zoppot um 3.0, 
40, 5.0, 7.0 und 8.20, nach Diva um 2.45 und 
8 Uhr; von Zoppot 3.40, 5.0, 7.40, 8.0 und 9,0, 
von Ollva 3.9 und 8.29, und zwar zum letzien 
Mal courfiren. 

Zür bie Strecke Danzig-Neufahrwaſſer fallen 
von Dlenſtag ab die beiden erſien Morgenzüge 
(5.45 von Danzig, 6.15 von Neufahrwaſſer), ferner 
die Züge 9.09 und 3.50 von Danzig, 9.40 und 
4.45 von Neufahrwaſſer fort. In den ver- 
bleibenden Nachmiltagszügen treten einige 
Kenderungen ein, jo daß ſich der Winterfahrplan 
wie folgt ſtelli: 

Don Danzig (Hohethor): 6.51, 7.49, 10.15, 1.58, 
5.20, 8.28. 10.58 “. 

Bon Neufahrwaſſer: 7.20, 8.35, 12.0, 2.41, 6.5, 
9.0, 11.32 *. Ester 

Mit Ausnahme der mit bezeichneten beiden 
letzten Abendzüge werden ſämmtliche Züge auch 
in Bröſen haiten. 

* [Die Bauarbeiten an der Marienburg] find 
auch während dieſes Sommers in erwünſchter 
Weiſe fortgeihritten. der Haupfthurm im Koch⸗ 
ſckloſſe it bis zur alten Höhe wieder aufgeführt 


und mit Zinnenbekrönung verſehen. Im Weſt⸗ 


flügel des Kochſchloſſes find ſämmtliche Räume 
eingewölbt worden und iſt hierbei die getreue 
Wilederherſtellung der dort vorhanden geweſenen 
drei Gebletiger-Wohnungen erfolg‘, Der innere 
Ausbau des Ost- und Südflügels iſt gleichfalls 
befriedigend fortgeichritien. 

* gert Theaterbirector K. Jantſchl, zur Zeit 
Leiter des Stadttheaters in Halle, übernimmt nach der 
„Bresl. 3tg.“ vom nächſten Jahre ab die Leitung 
des Königsberger Stadttheaters nach käuflicher Ueber⸗ 
nahme des Fundus, den er von den gegenwärtigen 
Beſitzern, den Herren Aman und Werther, erworben hat. 

* (Wänger-Goncert] Wie uns mitgetheilt wird, beab- 
ſichtigen die hiefigen Männergeſangvereine „Heſſeſcher 
Männergeſangverein“ (Dirigent Herr Organiſt Heſſe), 
„Liedertafel des kaufmänniſchen Vereins von 1870“ 
Dirigent Herr Muſikdirector Joetze), „Gängerkreis““ 
(Dirigent Herr Hauptlehrer Gebauer) im Laufe dieſes 
Winters im großen Schützenhaus ſaale ein gemeinſchaft⸗ 
liches Concert zu geben. Durch Beranftaltung deſſelben 
ſoll zunächſt den paſſiven Mitgliedern der genannten 
drei Dereine der Genuß geboten werden, Maſſen⸗ 
Chöre (es werden im ganzen über 120 Sänger Mit- 
wirken) anhören zu können, jedoch wird auch dem 
größeren Publikum, ſoweit es ber Raum erlaubt, der 
Zutrilt gegen ein mäßiges Entrée geſlaltet werden. Das 
Programm für die Aufführung, weiche am 25. Januar 
nächſten Jahres ſtattfinden ſoll, iſt bereits feſtgeſtellt 
und umfaßt 15 a capella-Chöre, mit deren Einübung 
ſchon begonnen iſt. Außerdem haben auch bersäßrie 
Solo-Kräfte ihre Mitwirkung zur Förderung dieſes 
Unternehmens in Kusſicht geſtellt. = 

* [Unfall.] Der Handlanger Franz N. von hier 
ſtürzte vorgeſtern beim Bau eines Kauſes Faulgraben 
vom Gerüſt, wobei er mit einer Verſtauchung des 
rechten Fußes davonkam. Er wurde per Wagen nach 
dem Stadllazareth geſchafft. 

** [ Beränderungen im Grundbeſiczl in der Stadt 
und deren Vorſtäblen haben ſtattgefunden: Durch 
Derkauf: 1. Neufahrwaſſer, am neuen Hafenbaſſin 
Nr. 14 von dem Kaufmann G. Fiſcher an die Zucker⸗ 
Raffinerie Danzig für 42000 Mh.; 2. Stadtgebiet, 
Schillingsgaſſe Nr. 50 von der Witwe R. J. mmer 
an ihren Sohn, den Maſchiniſten G6. Ammer für 
35000 Mk.; 3. Olivaerſtraße Nr. 24 von der Witte 
J. Zegke an bie Beeſe'ſchen Eheleule in Prauſt für 
18 000 Mk.; 4. Rothe Brücke Nr. 5 von den Schank⸗ 
wirth Jeſchonnechſchen Eheleuſen an den Zimmer- 
meiſter A. Treder für 12000 Mark; 5. Jopen- 
gaſſe Nr. 66 von der verwittweten Frau A. M. Braun- 
ſchweig an den Rechtsanwalt J. Dobe für 66000 Mk.; 
6. Tiſchlergaſſe Nr. 55 von den Fabrikarbeiter Karder⸗ 
ſchen Eheleuten an den Maler K. Timreck für 
14 700 Mk.; 7. Faulgraben Nr. 23 von den Schmied 
Packeiſer'ſchen Eheleuten an die Frau Rentier 
A. Neumann in Zigankenbergerfeld für 22 600 Mk.; 
8. Fleiſchergaſſe Nr. 10 von dem Rentier K. Krieger 
in Zoppot an den Rendanten der Zuckerfabrik in 
Kulmſee, O. Wiebe, für 13 200 Mk.; 9. Karpfenſeigen 
Nr. 25 von den Erben der verſtorbenen Schiffs ⸗ 
capitän Dannenberg'ſchen Eheleute an die Frau Tiſchler 
M. L. Stolzenwald für 10 000 Mk; 10. Johannisgaſſe 


Sonnabend, 28. 


ER 


September. 


Nr. 35 von dem Rentier C. Kreyſig in Langfuhr an 
die Rentier Sprey'ſchen Eheleute für 16700 Mk.; 
11. Breiigaſſe Nr. 48 von der verwitweten Frau Com- 
merzienrath A, J. Linck an die Töpfermeiſter Echmidt⸗ 
ſchen Eheleute für 26 000 Mz.; 12. Vorſtädt. Graben 
Nr. 19 von den Bernſteindrechsler Gchmidt'ſchen Ehe- 
leuten an die Werkmeiſter Dombrowshi'ſchen Eheleute 
für 14400 Mk.; 13. Hopfengaſſe Nr. 93 und München. 
gaſſe Nr. 1 nach Kuflöſung der Firma Haubold und 
Lanſer von der Wittwe A, Faubold an den Mitinhaber 
der Firma Kaufmann J. Lanſer für reſp. 24.000 Mh. 
und 16000 Mk.; 14, Paradiegsgaſſe Nr. 27 von den 
Eigenthümer und Maurer Bartels'ſchen Eheleuten an 
die Schankwirth Gaßner'ſchen Eheleu e für 18 750 Mk.; 
15. Breitgaſſe Nr. 98 von der Frau A. Neumann in 
Zigankenbergerſeld Nr. 21 an den Bierverleger R. 
Kernſpeck für 37 500 Mz.; 16. Mokrllauergaſſe Nr. 10 
von den Rentier Priebe'ſchen Eheleuten an den Stein⸗ 
ſetzermeiſter E. Klingbeil für 12 000 Mk.; 17. Mottlauer- 
gaſſe Nr. 1 von der Frau Zimmermeiſter 
Treder an den Steinſetzmeiſter E. Klingbeil für 
54 000 Mk.; 18. Stolzenberg Nr. 672 von den Schiffs- 
zimmergeſell Wilke'ſchen Eheleuten an bie Schiffs- 
immermann Peters'ſchen Eheleute für 21000 Dik.; 
9, ein Trennſtück des Grundſtücks Schidlitz Nr. 56 
von 5 Ar 02 Am. von dem Fräulein M. A. Harnack 
an die Kaſernenwärter Bernahki'ſchen Eheleute für 
3000 Mk.; 20. Neugarten Nr. 1 nach Abſchreibung von 
10 ar 98 Am. Garien von dem Rentier K. Schulz 
an die Frau A, Geiger, verwiltwet geweſene Köcherl 
in Kulm für 57000 Mark. B. Durch Erbgang: 
21. Bootsmannsgaſſe Nr. 7 nach dem Tode ber Kauf- 
mann Buchholzſchen Eheleute von deren Erben über⸗ 
laſſen worden der Miterbin Frl. E. C. A. Buchholz in 
Hamburg für 12 000 Mk, 22. Langgaſſe Nr. 69 nach 
dem Tode des Kaufmanns H. H. Holſt auf deſſen hinter ⸗ 
bliebene Wiitwe und die 5 Geſchwiſter Kolſt zum Eigen ⸗ 
thum übergegangen. — C. Durch Tauſch: 23. Leeg- 
ſtrieß Nr. 11 und 12 von dem Mühlenbauer W. Nieck 
an den Guts beſitzer E. A, Geppert in Zewitz bei Lauen⸗ 
burg; 24. Fiſchmarkt Nr. 6 von dem Renfier K. F. 
Zimmer gegen das Grundſtück Slupp Nr. 15 an ben 
Gutsbeſiter R. Dannerſtag in Slupp, Kreis Melno, für 
53 300 Mk.; 25. II. Damm Nr. 9 von dem Frl. J. 9. 
Feller gegen das Grundſtück Pietzlendorf Blatt 10 an 
den Kaufmann A. Gallandt in Pietzkendorf für 66000 Mk. 

2 Berent, 27. Gept. Mit dem heutigen Tage be- 
gingen die Kerbſtferien an unferen Glementarſchulen, 
welche bis zum 18. Oktober bauern. Mit Rüchkſicht 
auf die in dieſem Jahre bereits weit vorgeſchrittene 
Kartoffelernte erſcheint die Feſtſetzung der Ferien nicht 
ſehr zweckmüßig⸗ weil wahrſcheinlich in der letzten 
Zeit siel Schulverſäumniſſe vorgekommen find. Der 
frühere Modus, nach dem die Landräthe im Einver⸗ 
nehmen mit den Kreisſchulinſpeckoren die Ferien nach 
den örtlichen Verhältniſſen feſiſeten, ſcheint richtiger 
geweſen zu ſein als der jetzige, nach dem die Ferien 
für den 11 Regierungsbezirk gleichmäßig feſtgeſetzt 
werden. — Wie verlautet, iſt das Gebäude der ver- 
krachten Lupinenfabrik von dem Fabrikbeſitzer Jäckel 
zu Bütow käuflich erworben worden, um daſelbſt eine 
Dampfſchneide- und Mahlmühle einzurichten. — Wegen 
der erheblichen Steigerung der Mieths- und Lebens- 
mittelpreiſe hat der Magiſtrat beſchloſſen, die Ber- 


ſetung der Stadt Berent aus der 5. in die 3. Servis⸗ 


klaſſe zu beantragen. 

* [Meſſer⸗Affäre.] Der Arbeiter Johann . aus 
Nonnenacker erhielt geſtern Nachmittag daſelbſt, als er 
in ſeine Wohnung gehen wollte, angeblich von dem 
DVlcewirth, einen Meſſerſtich in den Unterleib, wobel er 
eine, die Bauchwand durchtrennende Schniitwunde erlitt. 
Der Verletzte begab ſich nach dem Stabtlazareih in ber 
Sandgrube. 

Polizei ⸗Pericht vom 28. September.] Derhaftel: 
1 Künſtler wegen Betruges, 1 Obdachloſer, 1 Bettler, 
1 Dirne, 1 Betrunkener, — Geſtohlen: 1 Portemonnaie 
enthaltend 10 Mk. — Gefunden: ein Gach mit etwas 
Kaffee, abzuholen von der kgl. Polizei- Direction. 

K. Noſenberg, 27. Sept. Seit einiger Zeit ſchweben 
Verhandlungen zwiſchen der Regierung und dem hiesigen 
Magiſtrat zwecks Gründung eines Seminars in Roſen⸗ 
berg. Die KAnſtalt würde vorläufig als ein Nebencurſus 
mit etwa 30 Seminariſten und 2 Lehrern, und zwar 
als Externat, eröffnet werden. Die nöthigen Wohnungen 
für Lehrer und Zöglinge ſind bereits nackhgewieſen, die 
Räumlichkeiten zu ber Lehranſtalt ebenfalls. Da Rofen- 
berg eine geſunde Lage hat, gutes und reichliches 
Trinkwaſſer, fowie einen 400 Morgen großen Gee in 
unmittelbarer Nähe der Stabt, nothwendige Dinge, die 
vielen Städten, namentlich unſeren Nachbarſtädten, 
fehlen, fo dürfte Rofenberg wohl der geeigneiſte Dri 
für genannte Anſtalt ſein. — Zu Ehren des 
von hier ſcheidenden Amtsrichters Rölle fand 
geſtern unter großer Betheiligung ein Abſchiedseſſen 
in Eylerts Hotel ſtatt. — Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte einen Schuh machergeſellen aus Biſchofswerder 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu 2 Monaten Gefängnif. 
Der junge Menſch zeigte große Reue über die unehr⸗ 
erbietigen Worte, die ihm, durch den Denuncianten 
dazu provocirt, entfahren waren. Der Umſtand, daß; 
er unmittelbar nach der That ein Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte, konnte ihn natürlich nicht vor ber Strafe 
ſchützen. — Zur Zeit befindet ji hier die Hennig'ſche 
Menagerie. Der Befiger hat dadurch ein zahlreiches 
Publikum anzulocken gewußt, daß auf den Plakaten 
ein niedriges Eintrittsgeld angegeben iſt, wogegen dem 
„hochgeehrten Publikum“ beim Betreten der Thier⸗ 
bude ein bedeutend höherer Preis abverlangt wirb. 
Dem Hinweiſe auf jene Plakate begegnet der Buden⸗ 
beſitzer mit der Ausrede, jene Plakate ſeien ſchon ale, 
müßten aber erſt verbraucht werden. 

-p- Saalfeld, 27. September. Herr Ober. Conſiſtorial⸗ 
rath Pelka kam heute von Königoberg hierher und 
überreichte dem Superintendenten Hahn, bei ſeinem 
Scheiden aus dem Dienſte, im Beiſein mehrerer Amis ⸗ 
brüder und Vertreter des Kirchengemeinderaths, den 
roihen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife. — Mit 
der Wahrnehmung der Su erintendentur-Geſchäfte in 
der Diöcefe Mohrungen ih bis zur Neuwahl eines 


Superintendenten Kerr Pfarrer Fiicher- Br. Kensdorf 


betraut worden. — In den Ortſchaften Eichhorſt, Bor- 
werk und Pr. Mark herrſcht Maul- und Klauenſeuche; 
doch iſt das Vieh des Remontedepois Pr. Mark bis 
jetzt verſchont geblieben. die Kartoffelernte iſt für 
Saalfeld und Umgegend auf mildem Boden nach 
Qualität und Quantität eine gute zu nennen; dagegen 
findet ſich auf ſtrengem Boden viel faule Frucht. Der 
Marktpreis pro Centner 0,80—1 Mark. 
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